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Jurdekungen können nicht berüdlichtig werden. 


1 eee Ey Ne RAR unverlangie 3 


in Amerifa. 


Das Reuterſche Büro meldet aus Waſhing⸗ 
ton: Der nichtamtliche Text der deutſchen Note 
wird vom Präſidenten Wilſon und dem 
Kabinett ſorgfältig erwogen. Die neuen Wei⸗ 
ſungen an die Kommandanten der deutſchen 
Seeſtreitkräfte bilden beſonders den Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung. Es werde aber keine 
Erklärung über die Haltung der Regierung 
abgegeben werden, ehe Wilſon über die An⸗ 
nehmbarkeit der deutſchen Note entſchieden 


habe. Dies werde kaum geſchehen, ehe der 
amtliche Text eintreffe. — Eine weitere Mel⸗ 
dung des Reuterſchen Büros beſagt: Nachdem 


die deutſche Note eingetroffen war. verlautete, 
daß Wilſon wahrſcheinlich nicht vor der näch⸗ 
ſten Woche eine Entſcheidung treffen werde. 
Aus den verſchiedenen Anſichten, die in amt⸗ 
lichen Kreiſen geäußert werden, geht das eine 
klar hervor, daß die Vereinigten Staaten nach 
wie vor den Meinungsaustauſch mit den an⸗ 
deren Kriegführenden als ohne Einfluß auf 
den Meinungsaustauſch über das Verhalten 
Deutſchlands betrachten müſſen. Die meiſten 
Beamten ſind ärgerlich über den Ton der Note, 
haben aber das Gefühl, daß es nicht auf die 
Ausdrucksweiſe ankommt, wenn nur die Zu⸗ 
ſicherung eingehalten werde. — Die Londoner 
„Times“ erfahren aus Wafhington, daß man 
in dortigen amtlichen Kreiſen energiſch be⸗ 
tone, Präſident Wilſon ſei nicht geneigt, ſei⸗ 
nen Standpunkt aufzugeben, daß der Unters 
ſeebootkrieg, wie er jetzt geführt werde, auf⸗ 
hören müſſe. Es jet nicht anzunehmen, daß] 
Wilſon auf weitere Verhandlungen eingehen 
werde, außer wenn Deutſchland auf unab⸗ 
änderliche Weiſe zu erkennen gebe, daß es ent⸗ 


ſchloſſen iſt, mit dieſer Art Kriegführung auf⸗ 


zuhören. Wenn Deutſchland die von ihm ge⸗ 
forderten Verſprechungen gibt, ſo würde die 
erſte ungeſetzliche Torpedierung eines Schifſes 
unvermeidlich zum Abbruch der Beziehungen 
führen. 


Das Segen Blatt „Berlingske Ti⸗ 
dende“ erfährt aus London: Der Korreſpon⸗ 
dent der „United Preß“ in Waſhington drah⸗ 
tet: Das Kabinett hielt am Freitag eine zwei⸗ 
ſtündige Sitzung ab zur Erörterung der deut⸗ 
ſchen Antwortnote, ſo wie ſie nach der Wieder⸗ 
gabe des Preſſebüros vorlag. Der offizielle 
Te xt war noch nicht entziffert. und be⸗ 
dies geſchehen und bevor die 
Note gründlich erwogen iſt, wird keine Mittei⸗ 


lung über den Eindruck mitgeteilt. den die 


deutſche Note an den leitenden Stellen ge⸗ 
macht hat. Die allgemeine Anſicht geht dahin, 
daß Gründe zum Optimismus vorliegen, und 
daß Deutſchland weit größere Zugeſtändniſſe 


gemacht hat, als man bisher vermutete, ſowie 


daß augenblicklich nichts vorliege. was einen 
Bruch rechtfertigen könne. 


Die „Kölnische Zeitung“ erhält aus Waſ⸗ 
hington einen Funkſpruch ihres Vertreters, 
dem zu entnehmen iſt, daß die deutſche Note, 
die dort um Mittag durch Extrablatt ver⸗ 
öffentlicht wunde, eine gewaltige Spannung 
auslöſte. Der allgemeine Eindruck iſt der, daß 
die Note das geſchickteſt geſchriebene Schrift⸗ 
ſtück ſeit Beginn des Krieges ſei und ſelbſt 
die Verbandsfreunde geſtehen, daß Deutſchland 
damit einen überlegenen Eindruck gemacht 
habe. Die weitaus größte Mehrheit betrachtet 
ſie als zufriedenſtellend, bis auf den zweiten 
Teil, als er Bedingungen enthalte. Die allge⸗ 
meine Meinung iſt aber, daß fie annehmbar 
ſei. Die offiziellen Kreiſe werden ſich vor dem 
Eintreffen des amtlichen Textes nicht äußern. 
Die „Kölniſche Zeitung“ bemerkt datzu, um 
Bedingungen könne es ſich in der Note ſchon 


um deshalb nicht handeln, weil bezügliche Be⸗ 


Beltkrieg. 


40 Offiziere, 1250 Mann gefangen. 


Wie ſchon der vorangehende Heeresbericht erkennen ließ, iſt vor Verdun ein 
neuer, großer Schlag erfolgt, der, ein Sieg pommerſcher Truppen, einen weiteren 
und bedeutenden Fortſchritt in der Einſchnürung der Feſtung Verdun von Weſten 
her bildet, indem er die beherrſchende Höhe 304 in unſere Hand gebracht hat. 
Die Höhe 304 liegt auf dem linken Maasufer, in der Mitte zwiſchen Avocourt 
und Cumieres, 3 Kilometer vom „Toten Mann“, 8 Kilometer von der Eiſenbahn 
Verdun⸗Reims⸗Paris entfernt. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 8 Mai. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 8. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Die in den letzten Tagen auf dem linken Maasufer in der 
Hauptſache durch tapfere Pommern unter großen Schwierigkeiten, 
aber mit mäßigen Verluſten durchgeführten Operationen haben Er⸗ 
folg gehabt. Trotz hartnäckigſter Gegenwehr und wütendſter Gegen⸗ 
ſtöße des Feindes wurde das ganze Grabenſyſtem am Nordhang 
der Höhe 304 genommen und unſere Linie bis auf die Höhe ſelbſt 
vorgeſchoben. Der Gegner hat außerordentlich ſchwere, blutige 
Verluſte erlitten, ſodaß an unverwundeten Gefangenen nur . 


40 Offiziere, 1230 Mann 


in unſere Hand fielen. Auch ar Entlaſtungsvorſtößen gegen 
unſere Stellungen am Weſthang des „Toten Manns“ wurde er 
mit ſtarker Einbuße überall abgewieſen. — Auf dem Oſtufer ent⸗ 
ſpannen ſich beiderſeits des Gehöfts Thiaumont erbitterte Gefechte, 
in denen der Feind öſtlich des Gehöfts unſeren Truppen u. a. 
Neger entgegenwarf. Der Angriff brach mit Verluſt von 300 Ge⸗ 
fangenen zuſammen. 

weitere friſche franzöſiſche Truppen feſtgeſtellt. Hiernach hat der 
Feind im Maasgebiet nunmehr, wenn man die nach voller Wieder⸗ 
auffüllung zum zweitenmal eingeſetzten Teile mitzählt, die Kräfte 
von 51 Diviſionen aufgewendet und damit reichlich das Doppelte 
der auf unſerer Seite, der des Angreifers, bisher in den Kampf 


geführten Truppen. — Von der übrigen Front ſind nur geglückte 


Patrouillen⸗Anternehmungen, ſo in Gegend von Thiepval und 
Flirey, ſonſt keine beſonderen Ereigniſſe zu berichten. — 2 fran⸗ 
zöſiſche Doppeldecker ſtürzten nach e über der Cöte de 
Froide Terre brennend ab. 

Oeſtlicher und Balkan⸗ Kriegsſchauplatz: 

Die Lage iſt allgemein unverändert. 


* 


Oberſte Heeresleitung. 


fehle ſofort an unſere Seeſtreitkräfte erlaſſen 
worden ſeien. Dagegen ſpreche die Note die 


Eine Botſchaft des Papftes an Wilſon. 
Das Reuterſche Büro meldet aus Waſhing⸗ 


Erwartung aus, daß Amerika nun auch den] ton: Der apoſtoliſche Delegat hat dem Präſi⸗ 


Geſetzen der Menſchlichkeit bei allen Kriegfüh⸗ 
renden Geltung verſchaffe. 2 

Nach einem Funkſpruchbericht des New⸗ 
horker Vertreters des W. T.⸗B. meldet „Aſſo⸗ 
cfiated Preß“ aus Washington vom 5. Mai: 
Heute, ſpät am Abend, wurde von maßgebender 
Seite erklärt, daß, wenn der amtliche Wortlaut 
der Note Deutſchlands der nichtamtlichen Mies 
dergabe in den Depeſchen der Zeitungen ent- 
ſpricht, die Vereinigten Staaten von Amerika 
die Verſicherungen, die ſie enthält. annehmen 
und die Erfüllung der Verſprechen abwarten 
werden. 


re. 


denten Wilſon eine Botſchaft des Papſtes über- 
geben; ihr Inhalt iſt geheim, aber es verlau⸗ 
tet, daß dieſe Botſchaft die Befürchtung eines 
Bruches zwiſchen Deutſchland und den Verei⸗ 
nigten Staaten wiederſpiegele. 


Weitere Brekitimmen 
über die deutſche Antwortnote. 

Die Wiener Blätter bezeichnen die Ant⸗ 
wortnote Deutſchlands an die amerikaniſche 
Regierung als ein Zeichen deutſchen Kraftbe⸗ 
wußtſeins, deutſcher Rechtsliebe und zugleich 
deutſcher Friedfertigkeit. Sie ſtellen feſt, daß 
Deutſchland weitgehendes Entgegenkommen 
gegenüber Amerika bewieſen hat, und ſpre⸗ 


in fun ft Sortfhrit in det Einſchnärung Perdung | re 


werde. 

Von den Schweizer Blättern bezweifelt die 
„Neue Züricher Zeitung“, ob die deutſche Ant⸗ 
wort den Vereinigten Staaten genügen wird, 
denn es ſei nicht zu glauben, daß Amerika die 
beiden Fragen des Anterſeebootskrieges und der 
engliſchen Blockade in ein urſächliches Verhält⸗ 
nis bringen laſſen wolle. Daher ſei es leider 
verfrüht, von einer Beendigung des Anterſee⸗ 
bootkrieges jetzt ſchon zu ſprechen. — Der 
Berner „Bund ſieht in dem Vorbehalt am 
Schluſſe der deutſchen Note an Amerika den 
Kern der ganzen Frage und ſagt: Hier liegen 
auch die Möglichkeiten einer Verſchärfung des 
Konfliktes. Die Zugeſtändniſſe fallen dahin, 
wenn es der amerikaniſchen Regierung nicht 
gelingt, auch von England die Reſpektierung 
der Freiheit der Meere zu erlangen. Für die 
Regierung der Vereinigten Staaten böte ſich 
nun ein weites Feld höchſt ſegensreicher Ar⸗ 
beit. Von unſerem Standpunkt als neutraler 
Staat, der unter dem Handelskrieg der Mächte 
ſchwer leidet, könnten wir es nur auf das 
freudigſte begrüßen, wenn die Vereinigten 
Staaten ihre ganze Macht als Großſtaat daran 
wendeten, die wirkliche Freiheit der Meere 
wieder herzuſtellen, und wenn ſie den Schutz 
aller neutralen Intereſſen in die Hand näh⸗ 
men. Das wäre eine Tat, wofür ſie den Dank 
eines jeden verdienten, der unter der Teue⸗ 
rung leidet. — Das „Berner Tagblatt ſchreibt: 
Man darf das deutſche Volk zu der Löſung be⸗ 
glückwünſchen, die feine Führer zu finden wuß⸗ 
ten. Die Note wird viele draufgängeriſche 
Elemente Deutſchlands eines Beſſeren beleh⸗ 
ren. Sie iſt ein beredtes Zeugnis der Weis⸗ 
heit und Weitſichtigkeit der Führer Deutſch⸗ 
lands in dieſer Zeit. Die weſentlichen deut⸗ 
ſchen Intereſſen der Seskriegführung bleiben 
gewahrt. Dort, wo Deutſchland ſich zu einer 
Einſchränkung bereit erklärt, gibt es den Be⸗ 
weis von Stärke und Selbſtvertrauen. Die 
Genugtuung, die es Amerika gibt, erwächſt 
nicht aus Schwäche. Es kommt Deutſchland 
nicht darauf an, durch irgendwelches Ent⸗ 
gegenkommen nur ſeinen Streitfall mit Ame⸗ 
rika aus der Welt zu ſchaffen, nein, es will 
anläßlich dieſes Streitfalls das geſamte Pro⸗ 
blem der Menſchlichkeit und Bl der 
Seekriegführung einer Löſung entgegenführen. 
Amerika kann es nun nicht mehr zum Bruche 
kommen laſſen, wenn es nicht die ſchwere Ver⸗ 
antwortung auf ſich nehmen will. die Deutſch⸗ 
land mit dieſer Note von ſeinen Schultern ab⸗ 
wälzte. Groß wird die Enttäuſchung im Lager 
der Entente ſein; vor allem aber wird die 
Note England zu denken geben. Die ſchweren 
Anklagen, die Deutſchland amtlich vor dem 
Tribunal des neutralen Amerika gegen die 
engliſche Kriegführung erhebt, werden von 
England nicht entkräftet werden können. 

Das Haager Blatt „Vaderland“ ſchreibt: 
Die deutſche Antwortnote an Amerika iſt ein 
würdiges Stück, worin der deutſche 
punkt mit Geſchick, aber ohne Prahlerei ver⸗ 
teidigt wird. Andererſetts kann man durch⸗ 
aus nicht jagen, daß Entmutigung oder Nek⸗ 
gung „ſüße Brötchen zu backen“ daraus ſpricht. 
Jedes Land könnte auf ſolche würdige und ge⸗ 
ſchickte Verteidigung ſeiner Sache ſtolz ſein. 
Das Blatt kritiſtert ſodann den Inhalt der 
Note und ſchließt: Auf dem Boden von Pando⸗ 
ras Büchſe lag die Hoffnung. Es bleibt Hoff⸗ 
nung auf einen Vergleich, ſelbſt auf ſchließ⸗ 
lichen Frieden, der hier zum erſten male im 
Kriege aus einem amtlichen Aktenſtück eines 
Kriegführenden herausklingt. 

Auch die däniſche Preſſe beſpricht die 
deutſche Antwortnote im allgemeinen ſym⸗ 
pathiſch und verſtändnisvoll. Politiken“ und 
„Berlingske Tidende“, die Kopenhagener füh⸗ 


Stand⸗ 


—— 


— — — — - 


Denn nn merke ne tet 


ER 


— 


— — ] — — ... —— 


* 
Te — 


8 sen see etz 


— 


— — 


— 


1 » 
nr 


ee 


— ma ann — 


C freu 


e 


2 — 


— 


gemeldet: 


der Nacht an und erreichte eine unerhörte Hefti eit 


renden Blätter, heben die Ruhe, Beſonnenheit 
und Mäßigung hervor, die ihren Eindruck nicht 
verfehlen werde. „Berlingske Tidende“ be⸗ 
tont, von Deutſchland könne kein Zugeſtändnis 
verlangt werden, ohne daß es ſein Recht auch 
gegenüber den anderen behaupte. „Politiken“ 
ſagt, Deutſchland habe in keiner Weiſe den 
Rückzug angetreten und keine Erklärung abge: 
geben, die der Würde des Reiches widerſpräche. 


Die amtlichen Kriegsberichte, 


Der deutſche Heeresbericht. 
Ein engliſches U-Boot zum Sinken gebracht. 
Verluſt des Luftſchiſſes „L. 7“. 
W. T. B. teilt amtlich mit: 
Großes Hauptquartier, 7. Mar. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Weſtlich der Maas wurde die Gefechtshandlung 


auch geſtern nicht zu Ende geführt. Beſonders war 3 


die Artillerie auf beiden Seiten ſehr tätig. Sſtlich 
des Fluſſes iſt in der Frühe ein franzöſiſcher An⸗ 
griff in Gegend des Gehöftes Thiaumont geſcheitert. 

An mehreren Stellen der übrigen Front wurden 
feindliche Erkundungsabteilungen abgewieſen; eine 
deutſche Patrouille brachte ſüdlich von Lihons 
einige Gefangene ein. 

Sſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Ruſſiſche Torpedoboote beſchoſſen heute früh wir⸗ 
kungslos die Nordoſtküſte von Kurland zwiſchen 
Rojen und Markgrafen. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Nichts Neues. 5 
Oberſte Heeres leitung. 


Vor der flandriſchen Küſte wurde am 5. Mai 
nachmittags ein feindliches Flugzeug im Luftgefecht 
unter Mitwirkung eines unſerer Torpedoboote ab⸗ 
geſchoſſen. Hinzukommende engliſche Streitkräfte 
verhinderten die Rettung der Inſaſſen. Ferner er⸗ 
beutete eines unſerer Torpedoboote am 6. Mai vor 
der flandriſchen Küſte ein unbeſchädigtes engliſches 
Flugzeug und machte die beiden Offiziere zu Ge⸗ 
fangenen. 

Weſtlich Horns Riff wurde am 5. Mai morgens 
das engliſche Unterſeeboot „E. 31“ durch Artillerie⸗ 
feuer eines unſerer Schiſſe zum Sinken gebracht. 

Das Luftſchiff „L. 7“ iſt von einem Aufklärungs⸗ 
fluge nicht zurückgekehrt. Nach amtlicher Veröffent⸗ 
lichung der engliſchen Admiralität iſt es am 4. Mai 
in der Nordſee durch engliſche Seeſtreitkräfte ver⸗ 
nichtet worden. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Amtlich wird aus Wien vom 6. Mai 


Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: 
Truppen der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdi⸗ 
nand vertrieben ſüdweſtlich von Olyka die Ruſſen 


‚aus einem unmittelbar vor der Front liegenden 


Wäldchen. — Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Die Kampftätigkeit war im allgemeinen gering. 
Ein feindlicher Gegenangriff auf die von uns ge⸗ 
nommenen Stellungen am Nombon wurde abge: 
wieſen. — Auf der Hochfläche von Lafraun wurden 
die Italiener aus ihren vorgeſchobenen Gräben 
unſeres Werkes Luſerne vertrieben. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Unverändert. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 

Amtliche Wiener Meldung vom 7. Mai: 

Ruſſiſcher und italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Geringe Gefechtstätigkeit. Lage unverändert. 
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Ruhe. 5 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
Sonnabend Nachmittag lautet: 

In der Gegend von Laſſiny führten wir auf die 
e Gräben bei Orval einen Handſtreich aus, 
infolgedeſſen wir Gefangene machen und dem Feind 


Verluſte zufügen konnten. In der en ue be⸗ 
8 


ſchädigte in der Gegend von Somme⸗Py unſer Ar⸗ 
tilleriefeuer eine deutſche Batterie, die ihr Feuer 
einſtellen mußte. In den Argonnen ließ uns geſtern 
Abend ein Handſtreich auf einen kleinen Vorſprung 
der feindlichen Linie öſtlich von Binarville in die 
deutſchen Gräben eindringen. Wir nahmen Gefan⸗ 
ene mit und erbeuteten zwei Maſchinengewehre. 
Weſtlich der Maas hielt das feindliche Bombarde⸗ 
ment mit großkalibrigen Geſchoſſen und mit Gra⸗ 
naten, die erſtickende Gaſe enthielten, geſtern und in 
in dem Abſchnitt der Höhe 304, wo wir einen Teil 
unſerer Gräben auf den Nordabhängen räumten, 
die vollſtändig durch das Feuer der deutſchen Ars 
tillerie zerſtört und unhaltbar geworden waren. 
Unſere Batterien antworteten nicht minder kräftig 
und hielten das Vordringen des Feindes völlig auf. 
Ein im Br der Nacht auf das Gehölz weſtlich 
und nordweſtlich der Höhe 804 gerichteter deutſcher 
Angriff wurde mit dem Bajonett zurückgeſchlagen. 
Es beſtätigt ſich, daß der vorgeſtern gegen He 
Stellungen nördlich der Höhe 304 ausgeführte feind- 
liche Angriff von einer friſchen Diviſion unter⸗ 
nommen wurde, die vernichtende Verluſte erlitt. 


Schwaches, anhaltendes Bombardement auf unſere 


Linie Toter Mann —Cumieres. Sſtlich der M 

ſtarke Artillerietätigkeit in der 58518 von Baur, 
Amtlicher Bericht vom Sonnabend Abend: Im 

Laufe des Tages iſt die Beſchießung weſtlich AN 


I heute iſt nichts zu melden. Die 


zwei feindliche Flugzeuge, hinter den deutſchen 


Jakobſtadt und Dün 


Maas, hauptſächlich in der Gegend der Höhe 304 
und der Zugänge zur Straße Haucourt—Esnes 
weiterhin ſehr lebhaft Nn Kein Infanterie⸗ 
kampf. Auf der übrigen Front zeitweilig aus⸗ 
ſetzender Artilleriekampf. 

Belgiſcher Bericht: Die lebhafte Artillerietätig⸗ 
keit der letzten Tage hat nachgelaſſen. Heute 
beiderjeits ſchwache Tätigkeit in der Gegend von 
Ramscappelle und Dixmuiden. 


Engliſcher Bericht. 


Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt⸗ 
uartier vom 5. Mai lautet: Der Feind ließ 
bei Neuville Minen ſpringen und heute eine Mine 
öſtlich von Albert, ohne daß ſich die Lage geändert 
hätte. Nachts ſtarke Arttllerietätigkeit an den 
Ufern der Somme und gegenüber von Hulluch; von 
Artillerie war 
wenig tätig, die Ergebniſſe die gewöhnlichen. 
Geſtern fanden Luftkümpfe ſtatt. Wir zwangen 


Linien niederzugehen. Das eine ging in Trümmer, 
Die Inſaſſen unſeres Flugzeuges feuerten auf die 
Snieilen des deutſchen Flugzeuges, nachdem dies 
gelandet war, und kehrten darauf wohlbehalten 
urück. Ein anderes feindliches Flugzeug wurde be⸗ 
ſchädigt. Wir verloren ein Flugzeug, das in den 
feindlichen Linien niedergehen mußte. 


Der amtliche Bericht vom 6. Mai meldet u. a.: 
Geſtern Nacht überfielen wir mit Erfolg feindliche 
Gräben bei Authville. Der Feind drang in unſere 
Gräben ſüdöſtlich Armentieres ein, wurde aber ſo⸗ 
fort wieder hinausgeworfen. Ein Angriffsverſuch 
von anderen Gruppen alte von Cabaut Rouge 
ue hr Geſtern lebhafte Lufttätigkeit. Feind⸗ 
liche Flugzeuge wurden vertrieben. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
5. Mai lautet: 

Weſtfront: An der Dünafront Feuerwechſel. 
Im Abſchnitt ſüdlich des Fleckens Krewo ließ der 
dort ſtattfindende heftige Artilleriekampf in der 
Nacht zum 4. Mai nach. Der Feind entwickelte leb⸗ 
hafte Artillerietätigkeit am Ogynski⸗Kanal, beſon⸗ 
ders in der Gegend des Dorfes Waliſchtſcha. Süd⸗ 
öſtlich des Bahnhofes Olyka gingen unſere Truppen 
ein wenig vor und befeſtigten das beſetzte Gelände. 
Ein durch heftiges Artilleriefeuer unterſtützter feind⸗ 
licher Gegenangriff war ohne Erfolg; ebenſo waren 
die durch einen Feuerregen auf unſere in der 
Gegend der Eiſenbahn Tarnopol—Jezierna gedeckten 
ie ſtärkerer feindlicher Gruppen ver⸗ 
geblich. 

Kaukaſusfront: In Richtung auf Baiburt 
wieſen wir einen neuen Angriffsverſuch der Türken 
auf einen Abſchnitt unſerer Stellung zurück. In 
Richtung Erzindjan machten unſere Truppen, nach⸗ 
dem ſie in die feindlichen Gräben eingedrungen 
waren, viele Türken mit dem Bajonett nieder und 
machten Gefangene. Alle nächtlichen Angrifſe der 
Türken in Richtung Bitlis ſchlugen wir zurück. 

Amtlicher ruſſiſcher Bericht vom 6. Mai: N 

Weſtfront: An der Dünafront richteten die 
Deutſchen ein heftiges Artilleriefeuer gegen die Be⸗ 
feſtigungen von Uexküll und die Stellungen öſtlich 
von Frfedrichſtadt. Feindliche Flieger warfen an 
einigen Stellen der gan Bomben ab. Zwiſchen 

aburg verurſachte unſere Artil⸗ 
lerie durch einen Treffer beim Bine das Auf 
fliegen von Munition. Südöſtlich vom Medmus⸗ 
See nahmen wir nach einem Handſtreich einen 
feindlichen Graben weg. Nordweſtlich von Kraſchin 
(3 Kilometer) gingen die Deutſchen am 4. Mai 
nach dreiſtündiger Artillerievorbereitung mit ſtär⸗ 
keren Kräften gegen das Dorf Dubrowka zum An⸗ 
griff vor. Unſere Truppen ſetzten zum Gegenangriff; 
an und zwangen die Deutſchen zur Flucht; dieſe 
ließen Tote und Verwundete und eine Menge 
Waffen und Munition zurück; wir machten Gefan⸗ 
gene. Nordöſtlich von Czartorysk griff eine Auſ⸗ 
klärungsabteilung von uns eine feindliche Feld⸗ 
wache mit dem Bajonett an und machte Gefangene. 
Südlich vom Bahnhof Olyka (13 Kilometer) zwan⸗ 
gen unſere Aufklärer den Feind, den Wald öſtlich 
vom Dorfe Stawiszeze zu verlaſſen. In der Ge⸗ 
gend von Muravica griff eines unſerer Flugzeuge 
zwei feindliche Apparate an. Nach halbſtündigem 
Kampfe mußte ein feindlicher Flieger in den feind⸗ 
lichen Linien landen, der andere verſchwand. 

Kaukaſus: a der Richtung Erzindjan wieſen 
wir einen türkiſchen Angriff ab, der unter dem 
Schutze der Artillerie vorgetragen wurde. In der 
Richtung auf Bagdad warfen unſere Truppen die 
Türken nach Nahkampf aus den Stellungen bei 
Sermalkerind, ſüdlich Kerind, machten die Vertei⸗ 
diger mit dem Bajonett nieder und beſetzten die 
Stellung. 


Italieniſcher Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
Freitag lautet: Auf der ganzen Front Artillerie⸗ 
tätigkeit. Unſere Artillerie verſtärkte ihr Feuer 
in der Gegend zwiſchen Toblach und Innichen (im 
oberen Drautale). Ein feindlicher Flieger warf 
vier Bomben auf Limone (am Gardaſee), ohne 
Menſchen zu verletzen oder Schaden anzurichten. 
Verſuche feindlicher Flugzeuge, in unſer Gebiet ein⸗ 
zubrechen, wurden durch das Feuer unſerer Artil⸗ 
lerie und die ſchnelle Dazwiſchenkunft unſerer Jagd⸗ 
geſchwader abgewieſen. 

Amtlicher Bericht vom Sonnabend: Heftige 
Artillerietätigkeit und Gefechte von Infanterie⸗ 
abteilungen auf den Abhängen des Nozzolo (im 
Judicarientale), im oberen Aſtico und auf der 
Marmolata. Der Gegner erlitt überall empfind⸗ 
liche Verluſte. In Kärnthen warf der Feind einige 
Geſchoſſe mittleren Kalibers auf den bewohnten 
Ort Paluzza im oberen Buttale, verurſachte aber 
nur leichten Schaden. Im übrigen beſchoſſen unſere 
Batterien Mauthen im Gailtale. In der Gegend 
von Flitſch unternahm der Feind mit beträchtlichen 
Kräften wiederholt Angriffe auf unſere Stellungen 
auf den Cukla. Er wurde jedesmal faſt auf der 
ganzen angegriffenen Front zurückgeſchlagen; es 
glückte ihm aber, ſich auf dem rechten Flügel in 
einem unſerer Gräben zu behaupten. Wir nahmen 
dem Feinde 43 Gefangene, darunter 1 Offizier, ab. 
In der Gegend von Görz ſah man ein von unſeren 
Abwehrgeſchützen getroffenes feindliches Flugzeug 
hinter den Linien des Feindes in der Umgebung 
der Stadt niederfallen. ö 


Türkiſcher Kriegsbericht. 
2 ge Hauptquartier 


Mai mi 

An der Irakſront nichts Neues. 

An der Kaukaſusfront wurden im Tſchorukh⸗ 
Abſchnitte 300 n Infanteriſten, die einen 
überraſchenden Angriff 1e hatten, mit Ver⸗ 
luſten zurückgeſchlagen. Auf den übrigen Abſchnitten 
dieſer Front nichts wichtiges. a 
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Eine der Bomben, die am 3. Mat von zwei 
feindlichen Smyrna überfliegenden Flugzeugen ab» 
geworfen wurden, traf einen Güterzug und verletzte 
drei Perſonen leicht. Am 3. Mai wurde ein feind⸗ 
liches Flugzeug, das Dir es Sebah überflog, nörd⸗ 
lich dieſes Ortes abgeſchoſſen und der Flieger ges 
fangen genommen. Er verſp den zu, jeiner 
15 herbeieilenden Beduinen Geld, falls ſie ſeine 
lucht erleichterten. - 


Belgiſcher und portugieſiſcher Bericht 
zu den Kämpfen in Oſtafrika. 


Ein Bericht des belgiſchen Kolonialminiſteriums 
vom 7. Mai lautet: Nach Belegung der feindlichen 
Stellungen bei Tſchangugu am 19. April ſetzten die 
belgiſchen Truppen ihren Vormarſch am Kiwuſee 
fort. Am 21. April lieferten ſie der feindlichen 
achhut einen Kampf und zwangen ſie zum Rück⸗ 
zuge. Am 22. April beſetzten He den deutſchen 
Poſten Ishangi, der vom Feinde 
worden war. g 
Die „Agence Havas“ verbreitet folgende amt⸗ 
liche Mitteilung aus Kapſtadt: Ein Telegramm 
aus Lourenco Marques meldet: Der Kommandant 
des portugieſiſchen Expeditionskorps iſt auf deutſche 
Infanterie geſtoßen, die mit fünf Maſchinen⸗ 
gewehren ausgerüſtet war. Es folgte ein Kampf, 
der von Tagesanbruch bis 10 Uhr morgens dauerte. 
Die Deutſchen zogen ſich zurück und ließen einen 
Weißen und vier Eingeborene tot auf dem Platze. 
Die Verluſte der Portugieſen ſind: ein Einge⸗ 
borener tot, vier verwundet. a 


Die Kämpfe im Weſten. 


Die deutſchen Fortſchritte bei Haucourt. 


aufgegeben 


in der jüngſten Havas⸗Note über die vorausſicht⸗ 
lichen franzöſiſchen Fortſchritte am linken Maas: 
ufer angeſtellten Vermutungen widerlegte das er⸗ 
folgreiche Eingreifen der deutſchen Artillerie und 
Infanterie gründlich. Einen großzügigen Doppel⸗ 
1 gegen die die Höhe 304 bedrohenden deut⸗ 
ſchen Stellungen hatten auch einige Fachkritiker als 
durchaus möglich gehalten. Heute müſſen ſie klein⸗ 
laut die von General Petain zugeſtandenen ſowie 
die in ſeinem Berichte verſchwiegenen Verluſte als 
unvermeidliche Jwiſchenfälle bezeichnen. Sehr un⸗ 
angenehm iſt den Herren der nächſt der Höhe 304 
bei Haucourt erzielte 1 Geländegewinn. Die 
durch eine deutſche Abtei 


Vorwerke von Avocourt verdrießt die Fachkritik 
nicht minder. 


Ein franzöſiſcher Militärflieger tödlich verunglückt. 


Wie „Petit Journal“ meldet, hat ſich auf dem 
Flugfeld von St. Menehould ein tödlicher Unfall 
des Militärfliegers Suiſſe ereignet, der nach einer 
Jagd auf deutſche Flugzeuge ſich mit ſeinem Appa⸗ 
rat überſchlug und vom Motor erdrückt wurde. 


* 


vom Balkau⸗AKriegsſchauplatz. 


Beſetzung der Bahn Saloniki—Florina 
durch die Alliierten 


W. T. B. meldet aus Athen: Es wird beſtätigt, 
daß die Franzoſen nach ihrer Razzia in Florina 
einen Poſten auf dem Bahnhof zurückgelaſſen und 
jo die Beſetzung der Bahn Saloniki —Florina voll⸗ 
endet haben. Seit einiger Zeit war bereits das 
Beſtreben der Engländer und Franzoſen erkennbar, 
die Front in Mazedonien nach Weſten auszudehnen. 
So wurde der Strymon von einer franzöſiſchen 
Diviſion überſchritten und in Lygkovani ein Stabs⸗ 
quartier eingerichtet. Neue Kräfte, die auf Florina 
zu verſchoben werden, laſſen die endgiltige Beſetzung 
dieſer Stadt als bevorſtehend erſcheinen. 


Die Beförderung der Serben auf Lazarettſchiffen. 


Wie feſtgeſtellt worden, haben die Franzoſen 
und Engländer unter der e der Roten Kreuz⸗ 
der an ie N der ſerbiſchen Truppen bis⸗ 
er ausſchließlich auf Lazarettſchiffen durchgeführt, 
ui eine Torpedierung durch 
meiden. 

Nach einer Meldung aus Saloniki find dort 
20 000 Serben gelandet. 


Der Zeppelinverluſt bei Saloniki. 


Reuters Büro berichtet aus Saloniki vom Sonn⸗ 
abend: Der geppelin erſchien ungefähr 2 Uhr mor⸗ 
AR ACHN im Hafen ſchoß drei rote 
Feuerpfeile ab. Einige Sekunden ſpäter beſtrahlte 
ein Scheinwerfer den Angreifer, der a über 
er Mitte der Stadt war. Eine Sintflut von 
Granaten folgte. Der Zeppelin ſetzte ſeinen Kurs 
gegen die See fort und bot den 1 fa ein 
gutes Ziel. Er ſtieg auf und nieder, fuhr im Zick⸗ 
zack und verſchwand ſchließlich. Er hatte ſich offen⸗ 
bar ſelbſt in eine Dampfwolke gehüllt. Dann wurde 
plötzlich zweimal ein ſcharfer Knall vernommen, 
dem eine helle Flamme folgte. Das Luftſchiff war 
in die Mündung des Wardar gefallen. Ein fran⸗ 
zöſiſcher Flieger, der in der Finſternis aufſtieg, be⸗ 
hauptet, das Luftſchiff mit zwei Bomben getroffen 
zu haben. f N 
Vizeadmiral de Robeck meldet: Die Überleben⸗ 
den der Selasung des bei Saloniki abgeſchoſſenen 
Zeppelins, vier Offiziere und acht Mann, wurden 
zu Gefangenen gemacht. 
— * 


nterſeeboote zu ver⸗ 


ens. Ein 


Der türkiſche Krieg. 
Beförderung der engliſchen Gefangenen von Kut el 
Amara nach Bagdad. 


Aus Bagdad wird gemeldet, General Townshend, 
vier andere Generale und die Stabsoffiziere ſeien 
nach dort 515 worden. Die anderen Gefan⸗ 
genen wie die Mannſchaften würden nach und nach 
eintreffen. 


Bon der Suezkanal⸗Front. 


Nach Meldungen von der Suezkanal⸗Front 
machten die Engländer nach der Niederlage bei 


ung raſch durchgeführte 
Vernichtung der unter Petains Leitung verſtärkten 


Sudan und treibt die engliſchen Streitkräfte, denen 
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er begegnet, in wilder Flucht vor ſich her. Er 
plant, vereint mit den Senuſſi vorzugehen. Die in 
der Proklamation vom 5. April enthaltene Mit⸗ 
teilung, die Engländer hätten die Truppen des 
Iman geſchlagen, iſt falſch. Vielmehr befinden ſich 
die Engländer in wilder Flucht auf dem Rückzuge 
egen den Nil, ſeitdem die Truppen des Iman den 
Vormarſch nordwärts fortſetzten. 
* * 


Die Kämpfe zur See. 


Der Verluſt des „L. 7“ an der ſchleswigſchen Küſte. 
Kampf mit engliſchen Kriegsſchiffen. 


Die britiſche Admiralität teilt unterm 5. Mai 
mit: Ein geppelinluftiäift iſt von einem unſerer 
leichten Kreuzergeſchwader in der Nähe der ſchles⸗ 
wigſchen Küſte zerſtört worden. 

Eine weitere Mitteilung der britiſchen Admira⸗ 
lität bejagt: Die Schiffe, die am Donnerstag das 
Zeppelinluftſchiff „L. 7“ vernichteten, ſind die 
kleinen Kreuzer „Galatea“ und „Phaeton“. Das 
Zeppelinluftſchiff war offenbar auf einer Erkun⸗ 
dungsfahrt begriffen, als es durch das Geſchützfeuer 
dieſer beiden ae zerſtört wurde. 

Ein in Ymuiden eingeitoffener Fiſchdampfer bes 
richtet, er ſei Donnerstag früh um 11 Uhr Zeuge 
eines ggsſchiffen zwiſchen einem Geſchwader von 
21 Kriegsſchiffen mit einem Zeppelin auf 55 Grad 
30 Minuten nördlicher Breite und 7 Grad 2 Min. 
öſtlicher Länge, 8 Meilen weſtlich des Hornriff⸗ 

euerſchiffes geweſen. Der Zeppelin habe das Ge: 
ſchwader angegriffen, das ſofort auseinanderging. 
Zwei Kriegsſchiſſe ſeien in der Nähe geblieben. 
Das Luftſchiff habe zwei Schüſſe aus dem hinteren 
Teile des Schiffes abgegeben, aber anſcheinend ohne 


Über Genf wird vom Sonnabend gemeldet: 1215 Erfolg. Sodann habe eines der Kriegsſchiffe drei⸗ 


mal auf den Zeppelin gefeuert, der ſich zurückgezogen 
habe. Er ſei aufgeſtiegen und anſcheinend nicht ge⸗ 
froffen worden. Aber 10 Minuten nach Paſſieren 
des Ane erfolgte eine gewaltige Explosion. 
Das Luftſchiff ſei in das Meer abgeſtürzt. Der 
Spie au habe verſucht, ſich dem ſinkenden 
Schiffe zu nähern, die engliſchen Schiffe hätten es 
aber nicht geſtattet. 

Der Stockholmer Dampfer „Svea“, der am 
Sonnabend in Malmö eingetroffen iſt, berichtet, er 
habe auf der Reife dorthin etwa 17 Minuten weit 
ſüdweſtlich von Hornsriff bei Dr einen in 
weſtlicher Richtung fahrenden Zeppelin geſichtet. 
Ein paar Stunden ſpäter ſah man einige Zerſtörer, 
die dem Zeppelin nachfuhren. Das Luftſchiff kehrte 
um und ging zurück, wurde aber von den Zerſtörern 
eingeholt und beſchoſſen, worauf die Zerſtörer ſich 
entferuten. Eine halbe Stunde ſpäter ging der 
Zeppelin ſchräg auf die Waſſerlinie nieder. Die 
„Spea“ wollte zu Hilfe eilen, als aber die Zer⸗ 
ſtörer ſich auch dem Zeppelin näherten, hielt der 
Kapitän der „Svea“ es für ratſam, weiter zu jegeln, 
Die Zerſtörer ner eee den geppelin, der 
jetzt brennend auf dem Waſſer lag und kurz darauf 
ſank. Die „Svea“ näherte ſich wiederum der Unfall⸗ 
ſtelle, konnte aber nichts entdecken. 


Verſenktes Schiff. 


Lloyds meldet: Der Dampfer „Ruabon“ (2004 
Brutto⸗Regiſtertonnen) iſt geſunken; die Beſatzung 
iſt gerettet. 


Kampf zwiſchen U⸗Boot und „Handelsdampfer“. 


Eine e Reuters meldet aus Lon⸗ 
don, daß der Dampfer „Clan Macfadyen“ 


(2800 Tonnen) zwei deutſchen Unterſeebooten einen 


Kampf ale: hat. Der Dampfer begegnete dem 
erſten Unterjeeboot im Golf von Biscaya. Das 
Tauchboot eröffnete zuerſt das . auf 50 Meter 
und gab etwa 60 Schüſſe ab. Das engliſche Schiff 
war mit einem ſchweren Geſchütz bewaffnet, das 
ſofort gerichtet und abgefeuert wurde. Das Unter: 
jeeboot ſcheint auch mehrere Treffer erhalten zu 
haben. Nach drei Stunden begegnete der Dampfer 
dem zweiten Unterſeeboot, das einen Torpedo ab⸗ 
ſchoß, der in großer Entfernung vom engliſchen 
Dampfer niederging. Die Meldung betont ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß das Entkommen des Dampfers 
nicht ſeinen ſchweren Kanonen, ſondern ſeinem Mut 
und der hervorragenden Tüchtigkeit u verdanken 
war, denn das Schiff lief nur 11 Knoten. 


Das Amſterdamer „Handelsblad“ meldet aus 
Ymuinen, daß dort der Dampftrawler „Caan⸗ 
ſtroom II“ mit beſchädigtem Vorderſchiff angekom⸗ 
men iſt. Er hatte einen Zuſammenſtoß mit einem 
deutſchen Torpedoboot. 


Ein ruſſiſcher Truppen⸗Transport 
im Mittelmeer geſunken. 


Das Athener Blatt „Nea Himera“ meldet aus 
Korfu: Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt im 
Mittelmeer außer dem „Ruſſel“ noch ein Transport 
mit 600 Ruſſen auf eine ine gelaufen und ge: 
ſunken. Nur wenige Mann wurden gerettet, die 
Leichen von den Engländern aufgefikät und in 
Malta begraben. Die Gewäſſer um Malta find 
von deutſchen Minen verſeucht. Engliſche Schiffe 
brachten letzter ir 70 von ihnen zur Exploſion. 
Der Dampfer „Sidney“ entging auf der Fahrt 
Malta — Korfu dreimal knapp verſtreuten 
die hinter ihm explodierten. 


Bisher kein deutſcher Linienſchiffsverluſt 
in dieſem Kriege. 


n einem Artikel von Archibald Heard im 
„Daily Telegraph“ vom 29 April, der auch in die 
deutſche Preſſe übernommen iſt, findet ſich die Be⸗ 
auptung, gegenüber dem engliſchen Verluſt von 
neun Schlachtſchiffen habe Deutſchland nur den 
Verluſt eines lachtſchiffes, der „Pommern“, zu 
beklagen. An zuſtändiger Stelle erfährt W. T. B., 
daß die Behauptung frei erfunden iſt. Deutſchland 
5 in dieſem Kriege überhaupt kein Linienſchiff 
verloren. 


inen, 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Mai 1916. 
— Der Fürſt und die Fürſtin von Bülon 
ſind, aus Frankfurt am Main kommend, in 


Kathia ergebnisloſe Erkundungen und verſuchten, Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon abge⸗ 


durch Flieger die Eiſenbahnarbeiten, die 127 65 
len machen, zu zerſtören. Die Erfolge des 
kürkiſchen Panzerzuges Kind: Flugzeuge machten 
auf die Stämme großen Eindruck. 


Der heilige Krieg im Sudan. 


Nach glaubwürdigen Nachrichten verkündete der 
Iman von Darur, Ali Dinar, den heiligen Krieg 
egen die Engländer. Er marſchiert mit ſeinen 
Truppen und 8000 Kamelen gegen den nördlichen 
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ſtiegen. 

— Der Führer der nationalliberalen Land⸗ 
tagsfraktion, Geh. Regierungsrat Dr. Fried⸗ 
berg, blickt in dieſen Tagen auf dreißig Jahre 


der Zugehörigkeit zum preußiſchen Abgeordne⸗ 


tenhauſe zurück. Dr. Friedberg wurde am 
7. Mai 1886 in einer Nachwahl zum Vertreter 
von Halle und dem Saalkreis gewählt und hat 
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1 Mandat bis zum Jahre 1903 innegehabt; 
zer vertritt er den Wahlkreis Lennep⸗Rem⸗ 
olingen. 

1. — In der geſtrigen Sitzung des Beirats 
Ne olisernährung wurde zunächſt die Ben 
1 ng der Landwirtſchaft mit Bindegarn 
nit mer Sodann beſchäftigte ſich der Beirat 
fände verſtärkten Ausnutzung der Wildbe⸗ 
bund zur Volksernährung. Zum Schluß 
die de die Verwertung und Erhaltung der 
rbrigen Obſt⸗ und Gemüſeernte eröttert. 
der tesden, 6. Mai. Nach der Rundfahrt, ber 
900 mehrere induſtrielle Werke beſichtigt wur⸗ 
Anz folgten die bulgariſchen Abgeordneten 
A er Einladung des Minifters des Auswärti⸗ 
ö N, Grafen Vitzthum von Eckſtädt, zum Früh⸗ 
denz Dei dem er die bulgariſchen Gäſte auf 
nn een Boden in warmen Worten willkom⸗ 
den hieß. Dann wurde auf einem von der 
eutſch⸗bulgariſchen Vereinigung geſtellten 
mpfer eine Fahrt nach Pillnitz gemacht. — 

5 ch der Rückkehr beſuchten die Gäſte um 
N Uhr nachmittags die hieſige techniſche Hoch⸗ 
ſcule, wobei fie vom Rektor Profeſſor Dr. 
x ſenhans geführt wurden. Um 7 Ahr folgte 
in Beſuch der königlichen Oper; im Anſchluß 
‚con nahmen die Herren der bulgariſchen 
n anje an einem vom Stadtrat dargebote⸗ 

en Abendeſſen im Nathauſe teil. ; 

Mai. Die bulgariſchen Sobranjeabge⸗ 
moneten beſuchten heute Vormittag die Brühl: 
he Terraſſe, ſowie die königlichen Sammlun⸗ 
a und unternahmen darauf eine Fahrt durch 
en Großen Garten. Nach einer Beſichtigung 
e Ständehauſes fand um 12,30 Uhr daſelbſt 
ein Frühſtück ſtatt, das der Präfident der Zwei⸗ 


ten Ständekammer Dr. Vogel zu Ehren der 5 


bulgariſchen Gäſte veranftaltete. Die Abfahrt 
nach Berlin erfolgte um 2,20 Uhr nach⸗ 
mittags. 7 ** ; : 


nennen ——¶— ͤ— nen 
Provinzialnachrichten. 


Eraudenz, 5. Mai. (Ein Vieh⸗ und Pferde⸗ 
Rarkt) wurde am u ek auf dem ſtädt. 
made in -Grauden Iten. Infolge des 
benen Wetters war die Zu 
edeutend. 


0 
* „hatten aber do 
. nachgelaſſen. Beers Ader erde kamen FR 


100 Mark an 
vo geringere Preiſe verlangt worden. 
Heide waren nur wenige Stück von 120 Mark und 
meüber angeboten und verkauft worden. Der Vieh⸗ 
4 zeigte ſehr geringen Auftrieb. Da nur wenig 
Tiere 3 77 2 
Ber er zurückgenommen. Die Preiſe waren 
Danzig, 6. Mai. (Die Kronprinzeſſin) 
allonte heute vormittag in Gegenwart der Spitzen 
few Staats⸗, Provinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden 
& ie einer großen Feſtperſammlung in Danzig der 
Su nung einer großen Ausitellung für 
uch und.Gemüjehau und Kleintier⸗ 
Becht des unter ihrer Schirmherrſchaft ſtehenden 
Geteins zur Förderung des Obit« und 
emüſeverbrauchs in Deutſchland bei. 
1190 einer Begrüßungsanſprache des Oberbürger⸗ 
jeiſters, der auch die Eröffnungsrede hielt, machte 
ref Kronprinzeſſin einen Rundgang durch die 
ichbeſchickte und intereſſante Ausſtellung. 
Heilsberg, 6. Mai. (Zum Stadtbaumeister von 
lellsberg) wurde, wie die „Warmia“ meldet, der 
1a derige örtliche Bauleiter des Neubaues der 


der Offiziersfrau ſei immer ein hartes, leidvolles 
ſeweſen, weil es das Opfern fordert und das Ent⸗ 
4 05 Frauenart aber iſt es, zu ſprechen: Was 
liegt an mix und meinen Schmerzen?; der Glaube 
an den Höchſten iſt der beſte Trost und das iſt der 
rechte Glaube, der da ſagt: Der Herr hat's genom⸗ 
men, des Herrn Name ſei gelobt! An die Trauer⸗ 
gemeinde ſich wendend, fuhr der Redner fort: Wir 
aber, liebe Kameraden, wollen nun unſerem verſtor⸗ 
benen Oberſt und Kommandanten die letzte Ehre 
erweiſen, und das ſoll uns nicht ſchwer fallen; denn 
er war treu, wie nur ein deutſcher Mann und deut⸗ 
ſcher Chriſt; treu ſeinem Kaiſer treu im Dienit 
bis ins kleinſte, treu ſeinen Angehörigen und 
Freunden. Das, was er, wie die vielen tauſend 
Opfer dieſes Krieges, begonnen hat, wollen wir 
weiterbauen und vollenden im ſelben Geiſte, ſei es 
Reicht oder daheim, mit Gott für Kaiſer und 
Reich! Dem Verewigten aber rufen wir nach: 
„Bleib' du im ewgen Leben, mein guter Kamerad! 
Amen. — Hierauf ſang, dem Gedanken der Predigt 


olgend, Herr Fritz Dreher das geiſtliche Lied „Sei d 
1 5 Dr % 9 Der Choral „Jeſus, meine 


etreu bis in den Tod“. 
uverſicht“ bildete den Schluß der Feier. Der Sarg 
wurde nunmehr unter den Klängen eines Trauer⸗ 
marſches auf den Wagen getragen, Spit der Zug 
ſich in Bewegung ſetzte. An der Spitze ſchritt die 
Kapelle des Inf.⸗Regts. 176; es folgten eine An⸗ 
geh Unteroffiziere, Kränze tragend, darauf ein 
ffizier, der auf ſchwarzem Samtkiſſen die Ordens⸗ 
eichen des Verblichenen trug. Hinter dem Wagen 
Uhren der Herr Gouverneur Generalleutnant von 
Dickhuth⸗Harrach und die übrige Generalität, ſowie 
Offiziere jeden Ranges der Thorner Garniſon. Von 
der Kirche bis zum Bahnhof bildeten Mannſchaften 
der Infanterie⸗Kegimenter 61 und 176 Spalier, auch 
hatte eine lange Doppelreihe von Soldaten aus 
dem Felde hinter ihnen Aufſtellung genommen. 
Auf dem Bahnhofe, der abgeſperrt wär, wurde der 
Sarg unter den Klängen einer Trauerweiſe in den 
Eiſenbahnwagen gehoben, zur letzten Fahrt, um in 
Gießen, der zweiten Heimat des Verſtorbenen, bei⸗ 
geſetzt zu werden. 
— UÜGuf dem Felde der Ehre gefallen) 
5 aus unſerem Oſten: Theodor Paul, Sohn des 
eterinärrats Paul in Schwetz; Musketier Richard 
amerau' aus Marienwerder; Gefreiter Erich 
Kröning aus Graudenz; Marian Pola⸗ 
kowski (Nef In 16) aus Roggenhauſen, Kreis 
Graudenz; Unteroffizier Johann Krauſe (Inf.⸗ 
Regt. 376) aus Königl. Rehwalde, Kreis Graudenz. 
Gefreiter d. R. Auguſt Lange (Inf. 344) aus 
Schirpi S orn. 
— as 


kirche, Feldw.⸗Leutnant 
Landw.⸗Inf. 5); 
intzer, Sohn des Poſthalters Hintzer in Culm; 
riegsfreiw., Oberjäger Bruno Kröcker, Sohn 
des Handelsgärtners Kröcker in Luben, Landkreis 
8 uf. 61) Häger Alfter 3 Gurg (& 1 2 Sohn 

nf. 61); Jäger Alfred Zamor a 6 n 
des Kaufmanns { Dl „Kreis 
Neuſtadt; Wehrmann Udo N I 
(Zandw.Inf. 61); Musketier Joſef Karczewski 
aus Nowahutta, Kreis Karthaus (Inf. 21). 

— (Landwehrverein Thorn.) Die Ver⸗ 
fammlung am Sonnabend im „Tivoli“ wurde durch 
den 3. Vorſitzer Herrn Rechtsanwalt Hoffmann 
mit einer längeren patriotiſchen Anſprache anläß⸗ 
lich des n ie des Kronprinzen eröffnet. 
Die Rede ſchloß mit einem dreimaligen Hurra auf 
den oberſten Kriegsherrn und das 0 Geburts⸗ 
tagskind, den Ehrenvorſitzer des preußiſchen Landes⸗ 
kriegerverbandes. Der Verſammlung wurde be⸗ 
kanntgegeben, daß die Monatsverſammlung jetzt 
während des Sommers am erſten Donnerstag jedes 
Monats, an einem Konzerttage, im „Tivoli ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die Vereinsmitglieder haben 21075 
Eintritt; für die Angehörigen ſind Einlaßkarten 
zu 15 Pfg. bei Herrn Polizeiinſpektor Zelz zu 
haben. Auch für die übrigen Konzerte im „Tivoli“ 
ind Einlaßkarten zum gleichen Preiſe aben. 
Auf eine rege Beteiligung am „Parole"-Ahonne: 


oſef Zamory in 
3 Siemen aus Kiel 


ment wurden die Kameraden hingewieſen; Anmel⸗ 


dungen ſind beim 1. Schriftführer zu machen. Die 
nächſte Modewaren de am 8. Juni im 


Mglichen Realſchule, Kirchner, gewählt. Die der: m 8 
Kitige le Be ıfheubüuss liegt in „Tivoli“ ſtatt. Nach Schluß des geſchäftlichen Teils 
Laute anden des Regierungsbaumeiſters d. D. feine die Kameraden noch längere Zeit bei⸗ 


Bei altenburg 5. Mat, (Vom Blitz erſchlage 


auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. 2 
i. (Die Wahl des alt d 0 
ü iederwahl des Ober: 
Ynngermeilters Zelte, deſſen Amtszeit am 16. Fe⸗ 
Ergen 1917 abläuft, auf weitere 12 

J der Wa ſa 


uon des Abbaubeſizers 5 in Neuendorf, 


f wurde mit Bei 
vor 

teil 
Yugetmeifter antwortete 
Toy der Stadt au ſorgen. 
ſteue tettin, 6. Maj. (Erhöhun 
Einte ) Die ſtädtiſchen Körperſ 
williommenſteuer von 220 auf 25 Des 
Tut ſtelle. 


8 gten 90 000 Mark zur Reichsbekleidungs 
Lokalnachrichken. 


Thorn, 8. Mai 1916. 


— (Trauerfeier) Am geſtrigen Sonntag 
Wade fand die Überführung der Leiche des 
Sp korbenen Kommandanten der Feſtung rn, 
Dahn Schimmelfennig, nach dem Stadt⸗ 
Gar hof ſtatt. Voran ging eine Trauerfeier in der 
und niſonkirche, an der die Witwe des Verſtorbenen 
Lichen Garniſon teilnahmen. Der ſchwere, braune 

züchenſarg war vor dem Altar aufgebahrt inmitten 
bedeckt von 5 1 und 
horal „Was Gott tut, das iſt 


eines 8 
Bhımen > deen den 


Na 
yOlnetan hielt Feſtungsgarniſonpfarrer 
degu herrn die Trauerrede unter Zugrunde⸗ 
machn des 39. Pſalms: „Aber, Herr, lehre doch 
Leben daß ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Mein ein Ziel hat und ich davon muß. Siehe, 
meine find einer Hand breit bei dir, und 
find Leben iſt wie nichts vor dir. Wie gar nichts 
gehemlle Menſchen, die doch ſo ſicher leben! Sie 
der n daher wie ein Schemen und machen ſich viel 
wedebliche Unruhe; ſie ſammeln und willen nicht, 
rot 5 kriegen wird. Nun, Herr, weß ſoll ich mich 
rasten . Ich hoffe auf dicht Warme Worte bes 
Witwe richtete Herr Pfarrer Beckherrn an die 
gefall des . enen, auch des vor Lüttich 
allenen einzigen ohnes gedenkend. Das Los 


— (Konzerte in Lazaretten.) Am Ge 
burtstag des Kronprinzen fand im Baracken⸗ 
lazarett D ein Konzert ſtatt, welches von 
uftkaliſchen Pflegerinnen und Inſaſſen des Las 
aretts weranitaltet war. Geſang, Deklamation 
ſelbſtverſaßter Gedichte, Violin⸗ und Klavier: 
vorträge erheiterten die Verwundeten. Herr La⸗ 
zarettinſpektor Zylka brachte ein Hoch auf den 
Kronprinzen aus. — Auch im Lazarett 5 
Seminar) fand auf Anregung von Frau Profeſſor 

ks ein Konzert ſtatt, bei dem außer mehreren 
Damen die Herren Muſikdirektor Fritſch (Klavier) 
und der Baritoniſt Herr Frenkel mitwirkten. 

— (Die Wochenmärkte auf dem Neu⸗ 
ſtädtiſchen Markt eg Die geringe Beſchickung 
des Marktes durch die Landwirte der Umgebung 
läßt darauf ſchließen, daß dieſe glauben, die Bewe⸗ 
gung gegen die Abhaltung des WVochenmarktes auf 
dem Altſtädtiſchen Marktplatze am Mittwoch und 
Sonnabend ſei auch gegen den Wochenmarkt auf dem 


en Marktplatze en geweſen. 
Es ſei deshalb 1 8 ausdrücklich i ſeſtellt, daß 
die Wochenmärk Beh Markt⸗ 


Der Polizei 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden ein Portemonnaie 
mit kleinem Inhalt, ein weißer Handſchuh, ein 
Dienſtbuch (für Irene Witkowski), ein Spazierſtock. 

— (Eingefangen) wurden ein 1 
Stubenhund, ein Beige und ſchwarzgefleckter Terrier, 
ein ſchwarzbrauner Stubenhund. 

— (Vom SHochwaſſer.) Wie vorausgeſagt, 
iſt das Wachswaſſer, das in den letzten Tagen der 
vergangenen Woche eine Wiederanſchwellung des 
Stromes verurſachte, nur unbedeutend geweſen 
und bereits wieder verlaufen. Der Waſſerſtand, 
der, allmählich auf 2,87 Meter zurückgegangen, am 
Sonnabend wieder auf 2,93 und ande onntag früh 
auf 2,95 Meter geſtiegen, war heute früh bereits 
wieder auf 2,81 Meter geſunken und fiel im Laufe 
des Vormittags um weitere 4 Zentimeter, mit der 


verlaufend. 


Hundeſperre.) Auf dem Herrn von Gajewski ge⸗ 
hörigen Rittergute 
nachmittag 4 Uhr infolge dreimaligen Blitzſchlages 
ein großer Brandſchaden, i 
1 Schuppen vom Blitz entzündet und völlig zerſtört 
wurden. 55 
1 97 Vorräte an Getreide und Stroh. 


1000 Zentner Getreide und mehrere 155 Heu 


Rentmeiſterſtelle bei der königlichen Kreiskaſſe in 
f ötzen, Regierungsbezirk 
etzen. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Breiteſtraße 35: 
hof) durch die Handelskammer Thorn in Sachen 
Kölln—Leyſer 66,68 Mark. 


den. Dadurch geht den Arbeiterfamilien der Vor⸗ 
teil der neuen Sommerzeit verloren, und da es 


ſchaft nicht gehörig verſehen, können auch abends 
die Zeitung nicht mehr leſen und oft auch keine Poſten im Schatzamt bekleidete. 


vollen Geschwindigkeit der alten Hochwaſſerwelle] Patrouille und machten 14 Gefangene. Im 
Laufe eines Sturmes hatten ſich ungefähr 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. Mai. (Feuer. — 20 Feſſelballons losgeriſſen, von denen einige 


Turzno entſtand geſtern 


en, indem 2 Scheunen und 


Die Scheunen und Schuppen enthielten 


in die deutſchen Linien entführt wurden. Die 
Mehrzahl der Beobachter konnte mit 
Fallſchirmen in unſere Linien zu 
kommen. f 


ihren 
Boden 


Im amtlichen Bericht vom Sonntag Abend 


rannt ſind außerdem eine Strohpreſſe und mehrere heißt es u. a.: Einen ſtarken deutſchen 


— (Erledigte Rent meiſterſtelle.) Die 


Uenſtein, iſt zu be⸗ 


Es gingen weiter ein: 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Für das Rote Kreuz (Hauptbahn: 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 1 


kraft getreten, ſuchen manche ſich demſelben zu 


daß 


kein Petroleum gibt, können ſie auch jetzt ihre Wirt⸗ 


ie werden auf dieſe 
r Sommerzeit betrogen, was 
ihren Unmut erregen muß. Könnte da nicht von 
0 Stelle öffentlich bekanntgemacht werden, 
aß ein Geſetz nicht nur erlaſſen wird, ſondern auch 
gehalten werden muß? 
Einer für mehrere. 


Einkäufe mehr beſorgen. 
Weiſe um den Segen je 


Allgemein iſt die Klage, daß jo wenig Eier auf 
den Markt kommen. Wie ich wiederholt beobachten 
konnte, hat das ſeinen Grund darin, daß den Land⸗ 


wegs abgenommen wird. Auf der Culmer Vorſtadt 
werden ſie regelmäßig von einem Geſchäftsinhaber 
in einer Weiſe beſtürmt, daß fie trotz Widerſtrebens 
nachgeben und verkaufen. Am vorigen 
er auf dieſe Weiſe wenigſtens 5 ck Eier einge⸗ 
heimſt und mehrere Pfund Butter, und die Markt⸗ 
beſucher haben das Nachſehen. Heute, wo die Feld⸗ 
eee ſo allgegenwärtig iſt und ſo ſcharf auf 
rdnung ſieht, wäre es doch ein leichtes, die alte 
Verfügung aufrechtzuerhalten, daß die Landwirte 
von auswärts 5 Waren nur an dem Orte, für 
den fie das © 
Marktplatze, verkaufen dürfen, — ſie zum Ver⸗ 
kauf auf den Straßen doch wohl auch eines Hauſier⸗ 
ſcheines bedürften. — . 
SB ——Z—.. .. K... 


Letzte Nachrichten. 


Die Mutter Mackenſens f. 

@Yynigsberg, 8. Mai. Wie die „Har⸗ 
tungſche Zeitung“ erfährt, iſt die Mutter des 
Generalfeldmarſchalls von Mackenſen, Frau 
Skonomierat Marie Mackenſen am Sonntag auf 
ihrer Beſitzung Geglenfelde bei Hammerſtein 
in Weſtpreußen im Alter von nahezu 90 Jah⸗ 
ren geſtorben. f 


Ein engliſches Priſenkommando 
von einem deutſchen U-Boot aufgehoben. 


reitag hat 


Berlin, 8. Mai. Privattelegramm. Am einer Verſtän 
22. März hielt eines unſerer Unterſeeboote, 2 


Abſchnitt von Dixmuiden. 


In Belgien ſchwache 


Engliſcher Kriegsberich'. 


Angriff 


Walde von Haudromont und dem Fort Douau⸗ 
mont. Im weſtlichen Teil dieſer Front faßten 


Metern in Teilen unſerer erſten Linie Fuß. 
Im Zentrum und im Oſten wurden alle An⸗ 
griffe zum Scheitern gebracht. Im Woevre⸗ 
Gebiet ſtarke Tätigkeit der Artillerie. 


Artilleriekämpfe im 


London, 7. Mai. Haig berichtet: Beider⸗ 
ſeitige Artillerietätigkeit in der 8 Gegend von 


Arras, Long und pern. 


7 


Die neue Regierung für Irland 
Dublin, 7. Mai. Hieſige Blätter melden, 
daß der Miniſter für öffentliche Arbeiten und 
frühere Kolonialminiſter Harcouxt anſtelle Des 


zurückgetretenen Birrel zum Cheſſekretär für 


Irland ernannt worden ſei. 


London, 7. Mai. Reutermeldung. Sin 


Matthew Nathan, Unterjefretär bei 


der Re⸗ 


gierung des Vizekönigs von Irland iſt zurück⸗ 
getreten. Zu ſeinem Nachfolger wurde Sir 


Robert Nhalmers ernannt, der zuletzt 


Gouver⸗ 


neur von Ceylon war und früher einen ho 


Reiſe des Zaren zur Front. 
Petersburg, 7. Mai. 


Petersburger Telegraphenagentur. D 


iſt zum Feldheer abgereiſt. 


Meldung der 


er Kaiſer 


Pr 


Die Lage in San Domingo. 


Newyork, 7. Mai. 


Reutermeldung aus 


Domingo. Der Präſident Jeminez hat abge⸗ 
leuten die Ware, außer Eiern auch Butter, unter⸗ dankt, um eine bewaffnete amerikaniſche In⸗ 
tervention zu vermeiden. Die Ruhe iſt wieder 


hergeſtellt. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 8. Mai. 
Vormittagsziehung der preußiſch ⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende 


ndgeld bezahlen, d. h. auf dem Gewinne: 


10 000 Mark auf Nr. 224 139: 


5000 Mark auf Nr.: 59 836, 61 063, 
6 694 ‚25 830, 30 333, 


3000 Mark auf Nr.: 


In der 


heutiger 
ſüddeut⸗ 
größere 


88 144; 


32 345, 42 452, 42 694, 43 617, 48 598, 54 250, 


56 399, 56 712, 56 817, 63 982, 68 245, 


75 941, 77 783, 84 826, 138 325. 
139 593, 143 343, 142 854. 
159 632, 167 687, 169 889, 176 473. 
189 540, 191017, 201 249, 201 474, 
210 053, 226 226, 233 325. 


(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe. 


72 574, 
139 163, 
167 610, 
177 368, 
204 544, 


Die Meldung aus Amerika, daß Außerungen maßgebende 
Waſhingtoner Kreiſe eine günſtige Aufnahme unferer Note ere 
warten laſſen, ſowie die Feſtigkeit der Newporker Börſe, be⸗ 


ſtärkte die hieſigen Börſenkreiſe in ihrer Auffaſſung, da 
digung zwiſchen Deutſchland und Amerika kom⸗ 


en wird, 


es zu 


Demgemäß verkehrte die Börſe in feſter Stimmung. 
ei lebhafter Unternehmungsluſt zogen hiervon beſonders die 


140 Seemeilen weſtlich der Hebriden. die nor⸗ ſchon am Schluß der vorigen Woche viel gekauften Werte 


wegiſche Bark „Peſtalozzi“, von Malmö nach 3 


Santa 36 in Argentinien mit Zement bela⸗ 
den, unterwegs an und entdeckte dabei, daß ſich 
ein engliſches Priſenkommando in Stärke von 
1 Seeoffizier, 1 Unteroffizier und 4 Mann, 
ſämtlich bis auf einen in Zivilkleidern an 
Bord befand. Der Seeoffizier und der Anter⸗ 
offizier, ſowie die Waffen und Munition wur⸗ 
den an Bord des Unterſeebootes gebracht, das 
engliſche Priſenkommando alsdann aufgehoben 
und der Bark die Weiterreiſe nach Sarıta Fe 
mit den übrigen vier Priſenmannſchaften ge⸗ 


ſtattet. 


Italieniſcher Kriegsbericht. 

Rom, 8. Mai. Amtlicher Kriegsbericht 
vom Sonntag. Ziemlich heftige Artillerie⸗ 
tätigkeit im Abſchnitt von Plawa. Auf der 
Höhe des Sabotina beſchoſſen wir eine be⸗ 
feſtige Stellung des Feindes. Für uns günſtige 
Artilleriegeſechte fanden in der Gegend der 
Marmolato und des Monte Nero ſtatt. 

Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 8. Mai. Im amtlichen Bericht 
vom Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: Wir 
brachten einen Angriff der Deutſchen ſüdlich 
von Lihons vor unſeren Drahthinderniſſen 
zurn Stehen. Heftige s Artilleriefeuer in der 
Gegend der Höhe 340 und bei dem Gehöft 
Thiaumont. Südlich St. Mihiel ſchlugen wir 
eine ſtarke feindliche Aufklärungsabteilung zu⸗ 
rück. In Lothringen überraſchten wir eine 


Nutzen, wie Bochumer und oberſchleſſiſche Eiſenbahnbedarf. 
on Anleihen iſt heute hauptſächlich 3 und Zu, prozentige 


deutſche als höher zu nennen. Für ruſſiſche Papiere beſtand 


weiter Nachfrage. 


20 AAA 
Notierung der Deviſen⸗Kurſe 85 der Berliner Börſe. 
am 


Für telegraphiſche am ai 
Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,21] 5,23] 5,21] 5,21. 
Holland (100 St) 217 217% 2174, | 2178, 
Dänemark (100 Kronen) 161¾ 102/161 ¾ 162 
Schweden (100 Kronen) 161¼ J 1621, 161®/, 1620 
Norwegen (100 Kronen) 161¾ | 162:], | 161%, | 162%, 
Schweiz (100 Frances) 02/103 5 1081, 103% 
Sſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69.50 69,60] 69,50) 69.60 
Rumänien (100 Lei) 86 / 86, 861 70 
Bulgarien (100 Leva) 785,4 79¾ [ 78% [ 79% 


Waſſerſlünde der Weichſel, Brahe und Wehe, 


Stand des Waſſers am Peg 


Weichſel bei Thorn 
Zawichoſt 2 
Warſchauu » 
Chwalowlcte 
Zaktroczunn 


. I 
Brahe bei Bromberg Ne gegel b 
Netze bei Czarni kau 


Iıldanl! 
111183ʃ1 


el 


Se! 
88 
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= ———— — — — 
logiſche Beobachtun 
ee eee 


Barometerſtand: 761 mm. 


Waſſerſtand der Weichſel: 2,82 Meter. 


Lufttemperatur: + 12 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind: Süd⸗Oſten. 
Vom 7. morgens bis 8. morgens höchſte Tem 


eratur: 


+ 28 Grad Celſius, niedrigſte + 11 Grad Celſius 


Wetter anſage. 


(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 9, Mal. 


Zeitweiſe wolkig, Gewitterneigung. Un 


ze a nn a ee ea 


— 


2 


Nach Gottes unerforſchlichem Natſchlaß ſtarb am 28. 4. 1916 
den Heldentod für's Vaterlaud beim ana infolge eines 
Bruſtſchuſſes in — unſer einziger, innigſtgeliebter, herzens⸗ 
guter, unvergeßlicher Sohn und Bruder, lieber, guter Schwager 
und Onkel, der 


Gefreite d. Reſerve im Inf. Regt. Nr. 344 


August Lange 


im Alter von 29 Jahren. 
Schirpitz den 8. Mai 1916. 
Im tiefſten Schmerze: 
Joh. Lange nebſt Frau und Kindern. 


Mit Weinen ließen wir Dich gehn. 
Du tröſteſt uns „Auf Wiederſehn e 
Haben oft betend Dein gedacht, 


Wenn wach wir wurden in dunkler Nacht. 
Es iſt vorbei, Du kommſt nicht mehr, 


Wir tragen's kaum, es iſt jo ſchwer. 


Kaufe in SR nur e Mittwoch 
den 10. Mai, von 2—7 Uhr, 
alte, auch zerbrochene 


ö hi heile 


im Hotel „Drei Kronen“, Zim⸗ 
mer 6, 1. Etag e. 
Zahle pro Stüc bis 7 Mark, 
in einzelnen Fällen bis 20 Mk. 
Frau Willig. 
Täglich frſſch geſtochenen 


Spargel 


et Johanna Kwiatkowski, 


Strobandſtraße 15. 


In treuer Dienſterfüllung ſtarb heute infolge 
eines Unfalls der Kutſcher 


Thomas Kaminski. 


Seine vorbildliche Pflichttreue ſichert ihm ein 
dankbares Erinnern. 


Thorn den 6. Mai 1916. 


Syritfabril W. Sultan. 


Sonnabend den 6. d. Mts., 9 Uhr vormittags, 
ſtarb nach langem, mit großer Geduld getragenem 
Leiden unſere liebe Schweſter, Tante, Großtante und 
Schwägerin 


Ida Moede 


190 im Alter von 67 Jahren. 
Dieſes zeigen im Namen aller Hinterbliebenen an 
Thorn⸗Mocker den 8. Mai 1916 


Geſchwiſter Moede. 


Die Beerdigung findet Dienstag den 9. Mai, nachm. 
4 8 von der 2 zu Gurske aus ſtatt. 


täglich friſch geſtochen, empfiehlt ſtets zu 
billigsten Tagespreise n 
Gärtnerei Kirchhofſtr. 6. 


Seifenſtein, e 


Ba | empf. Huge Olaass, Seglerſtr. 22. 


Bein: und Bierkorle 
empf. Hugo Clauss, Seglerſtr. 22. 

Eine in allen Zweigen der Landwirk⸗ 
ſchaft erfahrene ältere 


Willschaaterin 


cus der 10 Sachſen ſucht Stellung 
lin frauenloſem Haushalt. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eee eee Zur Ahn me der 

Fir die Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem Hinſchei⸗ 

den meiner lieben Mutter 


. e e Mel Kate 
age ich auf dieſem Wege | 


meinen herzlichſten Dank. bin ich in meiner Wohnung, 
Leo Schmidt. Mellienſtr. 115, bereit. 


| Zorn ben 8, 3 1016 Arndt, Pfarrer. 
b. Auſete wohnung befindet fich fett 


82, betreffend den Schlaf der Schonzeit elechtofk I, 1 


für Rehböcke, wird nach Naprüfung 

aufrechterhalten. 
Klosowski, ahbe, 
Gertrud Klosowski, Kiel. 


Die Schonzeit endet danach nach 
Ablauf des 15. Mai, ſodaß Dienstag 

Saatpeluſchnken 
Saatwicken 


den 16. Mai der erſte Jagdtag iſt. 
auch in kleinen Mengen gibt ab 


Marienwerder 
H. Tschepke, Thorn, 


den 3. Mai 1916, 
. Glifabetbftraße 9. 9. 


Der Bezirksausſchuß. 
Rotklee 


Vorſtehendes bringen wir hiermit 
hat zu verkaufen 


zur Keuntnis. 
Thorn den 5. Mai 1916. 

Oswald Gehrke, 

Culmerſtraße 28. 


Der Magiſtrat. 
Friſch geſtochenen 


Nffenllache Berbingung. 
Spargel 


Die Herſtellung von ca. 5000 qm 
empfiehlt 


Chauſſierungs⸗ und Bilniterarbeiten 
Toll öffentlich verdungen werden. 

Heinrich Netz. 
Täglich friſchen 


hampenspardel 


Freitag den 2. Juni 1916, 
Brombergerſtraße 86. 


Aden e 1 Annen, ſolange 
5 1 einer jungen ame 
00 Mark auf ein Jahr z Lehrüing 


dorrätig, vom unterzeichneten Militär⸗ 
dauamt, wo auch die Bedingungen einge⸗ 

Angebote unter T. 869 an die G 
ſchäftsſtelle der Preſſe⸗ 


5 


ſofort geſucht. Josef Grzebluasch, 


Dnmplunlenfühtet 


wird Nast geſucht. Meldungen bei 


J. Grosser, Baugeſchift, 


e 
und Hoſenſchneider 


finden bei hohem Stücklohn dauernde 
Best ene bei 


Ohr. Isensee, Brieſen pr, 


Aok. Auifotaſchneider 


bei Höchſtlohn geſucht. 
Heinr. Kreibich, Cliſbethſtr. 12114. 


Friſeurgehilfe 


findet von ſofort oder ſpäter angenehme, 
dauernde Stellung bei 
Ludwig Willig, Elifabethlir. 8. 


Tiſchler 


für Akkordarbeit ſtellt von ſofort ein 
HI. Bartel, Baugeſchäft, 
Waldſtraße 43. 


bahnt oder Junger Man 


für Spedition geſucht. 
Schriftliche Angebote an 
S. Neumann. Neuſtädtiſcher Markt 1. 


Lehrling 


ſtellt von ſofort ein 
Johann Korczewitz, ee 
Gerechteſtr. 11/1 


e ee 


und ein Arbeitsburſche 


une ron eintreten. 
Hanert, Neuſtädt. Markt 18, 
bei hoher Koſtgeld⸗ 
7 0 5 ſucht 


ſehen werden können, koſtenlos bezogen 
werden. 
Militär⸗Bauamt 1 Thorn. 


Bin von der Reife zurückgekehrt und 
babe den 


bolnifthen Unterricht 


wieder aufgenommen. 
J. Kryzan, Brüdenfir. 18, 4. 


Jagd oder Anteil 


Nähe Thorns von waldger. Jäger geſucht. 
Zahle für Vermittlung b. Abſchluß 50 Mk. 
Prov. Angebote unter V. 671 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


in Paar Pferde 


mit Egge und Pflug für Landbeackerung 
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Betti 
Saen Shrobandftraße 2% 


{ 


Anfang 4 Uhr. 


Spargel K 


Br Ein ger 


zeigen in herzlicher Freude 
Töchterchens an. 


Berlin⸗ Schöneberg, 6. Mai 1916. 
JFFFFFFFFbFFCFCCCCCCCCCCCCCbC 
— 


\ c 
Statt beſonderer Anzeige. 
Rudolf Wollenweber und Frau Elfriede, 


x 

% 

geb. Böck, x 

die glückliche Gebiet eines en 
* 

5 

* 

* 


Ziegelei⸗Park. 


Dienstag den 


9. Mai 1916: 


Großes Promenaden⸗Konzert, 


10 ausgeführt von der geſamten Kapelle des 0 Leibdragoner⸗ 


Regiments Nr. 20. 
Perſönliche Leitung: Herr Obermuſikmeiſter Köhn. 


— 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


Ende gegen 10 Uhr. 


Hochachtungsvoll 
G. Behrend. 


| 


Anfang 4 e 


Tivoli. 
Yienstag den 9. Mai 1916: 


Kaffee Konzert, 2 


eee 10 Pfg. 


— u iR onde 


Großes Militär⸗ Konzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗ 
Bataillons Infanterie⸗Regiments 21. 
Leitung: Vizefeldw. Glanert. 


Eintrittspreis 20 Pf. 
Zu ſofort ein 


Junderar Arber 


geſucht. 
Löwen: Apotheke. 


Einen älteren, zuverläſſigen 


K utſcher 


E. Gude, Ihorn- Kodır. 


Zuverläſſigen, älteren 


hulltr del a ON 


„Edelweiß“, Dampfwäſcherei. 


{Familie als Hausman 


für Treppenbereinigung uſw. wird bei 
guter Vergütigung von ſofort geſucht. 

Meldung unter K. 885 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Angebote unter A. 876 an die Ge. ß 


die bereits in Stellung war, ſofort geſucht. 
Zu . in der Geſchüftsſt. d. zer 


| 118 junges Mädihen £ 


nnnahme 9 1 ale ſtellt 
vom 16. d. Mts. ein 


Wüſcherel „Frauenlob“, 
ENTE X 


Für mein Leder» und Sen 
Geſchäft ſuche von ſofort eine 


Verkäuferin. 


Bernhard Leiser Sohn, 
Heiligegeiſtſtraße. 


Suche von ſofort eine tüchtige 


Verläufen für Kante 


Böhm. Grabenſtr. 2 


Für meine Buchhandlung für Tofort 


ein der polniſchen Sprache mächtiges 


genriräulein geſucht. 


K. Zublockt. | 


Aeltere, unabhängige 
Stützeod. Mitbewohner. 


wird von einer alten Dame gewünſcht. 
Gerſtenſtraße 3, 2 Trp. 

Junges Mädchen 

zu 2 Kindern für nachmittags geſucht. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 


I. reſſe“. 


Kindermädchen 


wird ſofort verlangt. Bäckerſtr. 43. 


Anllandiges Raden für dcs 


wird zu Aubestofen Leuten geſucht. 
Mellienſtr. 56, ptr., rechts. 


Nau od. Arbeitsbuch 


für dauernd geſucht. 
Zimmermann, Neuſtädt. Friedhof. 


Arbeitsmädchen und 
Frauen ſtellt ein 
Yambinälcherei „Edelweiß“ 


Saubere Aufwarkung 


für vormittags geſucht. Meldung bei 
Schilling. Mellienſtraße 79. 


Ende 11 Uhr. 


Arbeiterinnen 


ſtellt von ſofort ein 


„Frauenlob“, 
une 7. 


sm. Ba 


kann ſich ſofort melden. 
Gerberſtr. 33/35, ptr., 


Sauberes, kinderliebes, 


junges Mädchen 


für Hausarbeit und Kinder tägl. v. 8—12 


Eingang Schloßſtr. 


u. 3—7 Uhr geg. guten Lohn z. 1.6. geſucht. 
Vorzuſtellen b. 4—6 Uhr, Hofſtr. 1 a, 2 Tr. 


Ager Minen als Anfwärterit 


für vormittags geſucht. Zu melden von 
morgens 7 Uhr bis mittags Breiteſtraße 
29, 3. Eingang Baderſtraße, im Hauſe 
Schendel & Sandelowsky. 


Aufwartemädchen 


für vormittags verlangt. 
Breiteſtr. 4, 3 Tr. 


Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag von ſofort geſuchk. 
Frau Pommerenke, Talſtr. 40, ptr. 


Aufwärterin von sofort geſuchl. 
Gerechteſtr. 18020, 2 Tr., rechts. 


Ine ee geſucht. 
Gerſtenſtr. 16, ptr. 


1 Schulfreies Mädchen 


zur Aufwartung für ein paar Stunden 
am Vorm. geſucht. 


Breiteſtr. 6, 2 Tr., r., Eing. Mauerſtr. 


aulieres Luufnädſhen, 


Idas gut Schreiben und Rechnen erh, 


ſofort geſucht. Brückenſtr. 40, 3 Tr. 


Empiehle Landwirtin, Stühe, 


welche gut kochen können, Mädchen 
alles mit guten Zeugniffen. 
Cäcilia Katarzynski. 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
— — Markt 18, 2. 


2 kaufen get, 


— Gute ET -. 


Mit * 


zu kaufen geſucht. Vol 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— 
1, jagt die 


Fehl. Nalionalredisirierhasse) Pe 


(neues Syſtem) ſofort zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter G. 
891 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebt. Echrelbmaſchine 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter R. 892 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Senfleemackifen u haufen dae. 


Angebote unter FP. 894 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 Hl., auterh. Cisſchrant 


wird zu kaufen gefucht, 
Angebote unter W. 897 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Einen Oulerh, . Reisehollr 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter P. 890 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


j verm. Altſtädt. Markt 12, 1 
Wfſchlſeßb. Möbl Aen. 


Tivoli. 
Jeden Dienstag und Donneräll: 


Rufjee Konzer 


bei freiem Einteilt. — 


Hindenburg 
Gedenk⸗Taler, ſowie ſolche mit 1 


Doppelbildnis des deutſchen und 
reichiſchen Kaiſers, den Bildniſſen, be 


deutſchen Kaiſers, des bayriſchen 1 5 
des ſächſiſchen Königs, des deutſchen, fler 
prinzen, dem W von 

von der „Em bir 

Ferner: Biömarch-ahehundesiäiß 

läumstaler. Dito Beddigen, 5 el 
leutnant, Glihrer der terſee 

9 und U 205 

Als neueſte Prägung: 


Mackensen, 


des Beſiegers der Ruſſen in 2 
Jedes Stück mit 5,00 Mt, zu haben 


Fotterie⸗Kontor Thorn 


Breiteſtr. 2. Fernſprecher 103 


Fast naues Horren - Tau 


billig zu verkaufen. h 
Grobis, Jakobſtraße 12 


Ro Boh nüngsangehatk. 4 
u möbl. Zimmer 
„Gut möbl, 1. A 


Wilhelmſtr. 11, 1 


Gl. Möbl. Vorderzim. for en 


Coppernikusſtr. 11, 


Gut möbl, Zimmer 


mit Kücheneinrichtung, Bad und Burſchen⸗ 


10 gelaß, vom 1. 6. 16 zu 1 


Gefl. Anfragen an 
Frau Brischke, Talſtraße 3 — 


Möbliertes Zimmer 


an eine Dame zu vermieten, cle, 
Parkſtr. 15, 2 Tr., te 


2 mübl. Borderzimmel 


mit Gas und Küchenbenutzung fofarb 8 
vermieten. 


köblie 


Wobn⸗ "und Sihlafzlımm, 


ofort zu vermieten Culmer Chauſſe — 


Mohnngögeinde 


Culmer Vorſtadt 


— 


Geſucht per 1. Juni ſchone, rupige 


3-9 Simmel: Bohn 


möglichft mit ſchönem Garten. Lagen 
vorzugt Brombergervorſtadt, ev. 51 1 
Culmervorſtadt. Angebote mit Bi 
gabe unter N. 888 an die Geſch 
ſtelle der „Preſſe“. 


3⸗inmerwohnung, 


Küche, Bad, geſucht. 
Angebote mit Preisangabe untet, 152 


896 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe 
Suche ein billiges, 


einfach möbl. unte 


mit Kochgelegenheit. Angebote 9755 
angabe bitte unter S. 893 an 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Möbl. Zimmer 


mit eg Fe geſucht. 
Angebote unten F. 88 1 an vie Ge; 
ſchäftsſtele der Preſe- 


200 Mart Belohnung 


erhält der ehrliche Finder, der me 
Geldtaſche mit großem Inhalt 
bingt. Verloren am Sonntag, 2 uffet 
zwiſchen 6 und 8 Uhr auf der Chau 


Wolffserbe nach Gramtſchen. 


8. Raywer, Gr. Noll! 
Üerloren Or. nldene I. 


(Blattform) Brombergerſtr. Geg. 
nung abzugeben Brombergerſtr. 8, gi 


«Silberne Kapiel mit SID 


verloren. Abzugeben 
Wilhelmſtraße 11, 3 Tb. red 
Eine Joralleukette 
Ziegelei⸗Park verloren „u 
Gegen Belohnung abzugeben in 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Teitag 1 d. Winditt. eg m. 
— m. Inh. u. Ba 
gef⸗Abzuh. b. J Banermeister, Schwarz 
Täglicher Kalender. 


Freitag 


Se 


Juli 


9 10 111213 
Hierzu zweites Blatt. 


Amerika den Frieden zu erhalten, und die wiſſen, 


fruchttvagenden Mandelbäumen, feinblütigen 


Ak. 108. . horn, Dienstag 


den 9. Mai 100. 


Die Preſſe. 


3 weitere erhöht und erreichte damit im ganzen 13. 
5 der zum Tode verurteilten wurden zu längerer, 
zumteil lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt. 
Unter den am Sonnabend Verurteilten befindet 
ſich auch der bekannte Arbeiterführer Coucly. 

Reuter meldet: Gräfin Markiewicz iſt zu 
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden. 
Zahlreiche Urteile auf Todesſtrafe wurden gefällt, 
aber in Freiheitsſtrafen von verſchiedener Dauer 
umgewandelt. 

Über die neuerliche Hinrichtung 
von vier Rebellen bringen „Daily Chronicle“ und 
„Daily News“ Leitartikel. „Daily News“ ſprechen 
die Hoffnung aus, daß man von keinen weiteren 
Hinrichtungen in Dublin mehr hören werde. Man 
dürfe keine neuen iriſchen Märtyrer ſchaffen. 

Die Ablieferung der Waffen 
durch die Dubliner Zivilbevölkerung ſoll, wie 
Reuter meldet, in befriedigender Weiſe vor ſich 
gehen. Wie „Times“ melden, wird John Redmond 
im Namen ſeiner Partei die Regierung erſuchen, 
die ſämtlichen iriſchen Freiwilligen, die na⸗ 
tionaliſtiſchen (Redmond⸗Leute) ſowohl wie die 
Carſonſchen Ulſter⸗Truppen zu entwaffnen. 

Lord Derby Vizekönig von Irland? 

Der „Mancheſter Guardian“ erfährt, Lord 
Wimborn, der Vizekönig von Irland, werde Birrel 
in den Ruheſtand folgen. Vizekönig würde Lord 
Derby werden. f 


„Eine Unterredung 
mit dem Botſchafter Gerard. 


Ein Mitarbeiter der „Nationalzeitung“ hatte 
am Sonnabend eine Unterredung mit dem ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafter Gerard. Der Botſchafter er⸗ 
klärte, daß die Note der deutſchen Regierung nach 
ſeiner Meinung früheſtens am Freitag nachmittag 
in Waſhington eintreffen könne. Der Bolſchafter 
äußerte jedoch die Anſicht, daß die Regierung die 
Note unter allen Umſtänden einige Tage beraten 
würde, ehe ſie ihm eine Nachricht zukommen laſſe. 
Der Botſchafter erklärte dann noch folgendes: 

Ein ſicheres Arteil über die Lage kann ich nicht 
abgeben, und zwar aus dem Grunde, weil ich ſeit 
drei Jahren nicht in Amerika geweſen bin, die 
Volksſtimmung auch nicht mit annähernder Sicher⸗ 
heit beurteilen kann und auch über die Anſichten 
des Präſtdenten und des Staatsſekretärs nur unzu⸗ 
reichend unterrichtet bin, denn die Verkehrsverhält⸗ 
niſſe zwiſchen Berlin und Waſhington find auch für 
ih recht ſchwierig. Ich hoffe jedoch, daß der 
Frieden zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten aufrechterhalten wird. Zugleich bitte ich 
Sie, feſtzuſtellen, daß ich in dieſer Kriſis und in 
allen vorhergehenden Kriſen den äußerſten Wert 
darauf gelegt habe, die Mißverſtändniſſe zwiſchen 
Deutſchland und Amerika aus dem Wege zu räumen. 
Ich habe jederzeit alles getan, daß ein Konflikt 
zwiſchen der Regierung, bei der ich beglaubigt bin, 
und meiner Regierung, der ich zu dienen habe, ver⸗ 
mieden werden. Ich will keinen Krieg zwiſchen 
Deutſchland und Amerika, ich habe ihn nie gewollt 
und werde ihn nie wollen. Ich beteuere, daß die 
Beſchuldigung, ich wäre ein Feind der Deutſchen, 
grundfalſch iſt. Ich habe nie etwas getan, was den 
Vorwurf rechtfertigen könnte, daß ich deutſches 
Weſen oder deutſche Menſchen haſſe. 

Man jagt mir nach, ich beſäße eine Waffen⸗ 
fabrik in Amerika und hätte alſo ein Intereſſe am 
Kriege. Man hat ſogar die Dreiſtigkeit gehabt, 
an die Frau Kronprinzeſſin zu ſchreiben, meine 
Frau hätte Orden, die ihr der Kaiſer verliehen 
hat, ihrem Hunde umgehängt und dieſen Hund 
über die Linden ſpazieren geführt und was der⸗ 
gleichen Niederträchtigkeiten mehr ſind. Ich bin 
über dieſe Lügennachrichten höchſt empört und ich 
konſtatiere, daß ſolche Verleumdungen nicht die 
Art find, durch die man ſich Freunde machen kann. 
Gegenüber dieſen haßerfüllten Stimmen berufe ich 
mich auf die leitenden Perſönlichkeiten der kaiſer⸗ 
lich deutſchen Regierung, die wiſſen, daß ich jeder⸗ 
zeit alles tat und tue, um zwiſchen Deutſchland und 


Verſammlung der nationaliſtiſchen Partei. 

Die „Times“ berichten, daß eine ſehe wichtige 
Verſammlung der iriſchen nationaliſtiſchen Partei 
für Dienstag im Anterhauſe einberufen iſt. 

Der Prozeß gegen Caſement. 

„Mancheſter Guardian“ meldet aus London, 
daß es ſich bei dem Prozeß gegen Sir Roger Caſe⸗ 
ment hauptſächlich um die Anterſuchung ſeines 
Geiſteszuſtandes handeln wird. 

Waffen⸗ und Munitionsausfuhr aus Amerika für. 
a Irland? 

„Daily Mail“ meldet aus Newyork vom 6. Mai, 
daß der Herausgeber des Gaelic American“ Waf⸗ 
fen und Munition nach Irland ausgeführt und 
dadurch die Neutralität Amerikas verletzt habe. 


Politiſche Tagesſchau. 

Mit der Feſtſtellung der Grundlinien eimes 
Wirtſchaftsplapies für das Jahr 1916/17 
ift, wie der offiziöſe „Nachrichtendienſt für Er⸗ 
nährungsfragen“ mitteilt, ſeit einigen Wochen 
ſchon das Reichsamt des Innern beſchäftigt. 
Ankunft der bulgariſchen Sobranjeabordnung 

in Berlin. 

Die 15 Mitglieder der bulgariſchen So⸗ 
branje trafen bei herrlichem Wetter mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge Sonntag Nachmittag 
5,03 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof in Ber⸗ 
lin ein. Auf dem Bahnſteig hatten ſich ein⸗ 
gefunden: Die Herren der bulgariſchen Ge⸗ 


daß alle jene Beſchimpfungen und Beleidigungen, 
denen ich ausgeſetzt bin, auf Lüge beruhen. 
BB nn nee nn nn ng 


Nach dem Scheitern des iriſchen 
Aufſtandes. 


Todesurteile in Dublin. 

Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Amſterdam ge⸗ 
meldet: Die Zahl der Todesurteile gegen die 
Aufſtändiſchen von Dublin wurde Sonnabend um 
... ——— . ̃ —„-— 


Briefe 
vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Fahrten in Mazedonien. 
Von Dr. Stephan Steiner, Kriegsberichterſtatter 
(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.) 


XVIII. 
Dofrian, Mitte April. 
Ein Reiterſtück. 

Omar Juſſuff war ein rechtgläubiger 
Türke, der dort wohnte, unweit der griechiſchen 
Grenze, wo jetzt Franzoſen und Deutſche ſich 
gegenüberſtehen. Er hatte ſein Haus in dem 
Talkeſſel des Doiranſees, inmitten einer frucht⸗ 

ren Gebirgswieſe, die voll beſüät war von 


von zuhause, und dann ſtrolchte er hinter den 
engliſch⸗franzöſiſchen Linien herum, ſah ſich 
alles gut an, und wenn er genügend geſehen 
zu haben glaubte, ging er zurück zu den Deut⸗ 
ſchen und teilte ihnen ſeine Erfahrungen mit. 
Freilich haben auch die Franzoſen ihre 
Kundſchafter, und denen blieb die Arbeit des 
alten Omar Juſſuff nicht lange unbekannt. 
And eines Tages, als ſie die Sicherheit hatten, 
daß Omar Juſſuff wirklich der Kundſchafter 
der Deutſchen ſei, gingen ſie mit zwei franzöſi⸗ 
ſchen Soldaten in der Nacht zu ſeinem Haus, 
drangen dort ein und nahmen den alten Omar 
Juſſuff gefangen. Ein kleiner Knabe, kaum 
8 Jahre alt, der im Hauſe Omar Juſſuffs das 
Gnadenbrot aß, — die Eltern wurden im Bal⸗ 
kankriſege niedergemetzelt, — ſah die gefahr⸗ 
volle Lage ſeines Wohltäters, ſchlich ſich aus 
dem Hauſe, ging geradeaus zu der erſten deuk⸗ 
ſchen Kavalleriepatrouille, die etwa 6 Kilo⸗ 
meter vom Hauſe Omar Juſſuffs entfernt im 
Quartier lag. g 
Der junge Leutnant, Führer der Patrouille, 
kam mit ſeinen Reitern gerade von einem 
ſchwierigen, ermüdenden Patrouillenritt heim. 
Er warf ſich eben auf ſein Strohlager, um ſich 
einige Stunden Ruhe zu gönnen, als der 
kleine Knabe zu ihm geführt wurde und mit 
Hilfe eines Dolmetſchers unter Jammern und 
Weinen die gefährliche Lage ſeines Wohltä⸗ 
ters ſchilderte. Der Leutnant hörte zu und fing 
an, zu überlegen. Was ſoll er eigentlich 
machen? Seine Leute und Pferde ſind er⸗ 
ſchöpft, die Gegend, wo das Haus Omar 
Juſſuffs liegt, wimmelt von feindlichen Trup⸗ 
pen, er müßte auf unbekannten Wegen durch 


N 


Girſchen und dichtbuſchigen Maulbeeren. Zum 
Kämpfen war er ſchon zu alt. Er hatte gute 
22 Jahre auf dem Buckel und ſtand vor vielen 
Jahren oft unter der Fahne des Sultans, wenn 
hieß, gegen die Ungläubigen zu kämpfen. 
Aber ſeinen Teil an dem heiligen Krieg, von 
dem ihm die frommen Derwiſche, die durchs 
Land zogen, erzählten, wollte er doch auch jetzt 
derausnehmen. Er ſprach ja alle Sprachen 
er Gegend. Außer ſeiner Mutterſprache, der 
Arkiſchen, war ihm die griechiſche gerade jo 
geläufig, wie die bulgariſche oder valachiſche. 
an kann ja auch außer der Waffe auch mit 
ſich Verſtand ſeinem Lande dienen, dachte er 

„und fo trug er ſeine Dienſte einem deut⸗ 
8 en Kommando an, das unweit feines kleinen 

eſitztums ſein Quartier hatte. Er wurde ſo 
en schafter und war mit ſeiner Beſchäftigung 
dr zufrieden. Oft verſchwand er auf Tage 


(Sweites Blatt.) 


ſandtſſchaft, der bulgariſche Generalkonſul 
und Mitglieder der bulgariſchen Kolonie, dar⸗ 
unter zahlreiche Studenten, einige Herren des 
Auswärtigen Amts, darunter der Wirkliche 
Geheime Legationsrat von Radowitz, der 
Reichstagspräſident Dr. Kaempf mit dem Di⸗ 
rektor im Reichstag, Geheimrat Jungheim, 
Stadtverordnetenvorſteher Michelet und 
Stadtrat Doflein als Vertreter der deutſch⸗ 
bulgariſchen Geſellſchaft, deren Vorſtandsmit⸗ 
glieder Graf Schweinitz und Dr. Fritz Mittel⸗ 
mann, ſowie ein zahlreiches Publikum. Als 
die Abgeordneten dem Zuge entſtiegen, empfin⸗ 
gen ſie donnernde Hurrarufe. Wirklicher Ge⸗ 
heimer Legationsrat von Radowitz be⸗ 
grüßte die bulgariſchen Gäſte namens der kai⸗ 
ſerlichen Regierung, indem er ſie in der Reichs⸗ 
hauptſtadt willkommen hieß. Der Beſuch ent⸗ 
ſpringe den Gefühlen treuer Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft. Die kaiſerliche Regierung wünſche und 
hoffe, daß dieſer Beſuch in der ſchönen Haupt⸗ 
ſtadt und im deutſchen Reich reichſte Früchte 
trage. Mögen die Herren überzeugt ſein, daß 
dos deutſche Volk für Bulgarien die herzlich⸗ 
ſten Gefühle hege. Wir hoffen und wünſchen, 
daß die Eindrücke, die Sie nachhauſe mitneh⸗ 
men werden, die ſchönſten, tiefſten und ſegens⸗ 
reichſten ſein werden. Stadtrat Dof lein be⸗ 
grüßte die Bulgaren im „Namen der Stadt 
Berlin. Abgeordneter Koſta Kaltſche w 
(Philoppopel) antwortete in deutſcher 
Sprache. Er und ſeine Freunde ſeien tief ge⸗ 
rührt von dem herzlichen Empfang und be⸗ 
wegt von dem Gefühl wahrer Brüderſchaft, 
welches zwiſchen den beiden Völkern herrſche. 
Er ſchloß mit dem innigſten Dank für die Auf- 
nahme. Sein Ruf: Es lebe Deutſchland! fand 
allſeitig begeiſterten Widerhall. Auf dem 
Wege durch die Königgrätzerſtraße, Budapeſter⸗ 
ſtraße, über den Pariſer Platz und durch die 
Wilhelmſtraße, welchen die Herren im offenen 
Automobil zurücklegten, wurden ſie von einer 
zahlreichen Menſchenmenge mit herzlichen Zu⸗ 
rufen empfangen, wofür ſie andauernd hüte⸗ 
ſchwenkend dankten. Die Abgeordneten nah⸗ 
men im Hotel Kaiſerhof Wohnung, von dem 
bulgariſche Fahnen wehen. Die öffentlichen 
und ſehr zahlreiche Privatgebäude haben 
ebenfalls geflaggt. 5 


Neue Einberufungen in Holland. 

Aus dem Haag wird amtlich gemeldet: „Die 
Dienſtpflichtigen des Milizjahrgangs 1916 
werden in der Zeit vom 16. bis 20. Mai in die 
Miliz eingereiht werden.“ 


VBarzaili über den italieniſch⸗ſerbiſchen 
Gegenſatz. 

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Barzilai, 
der Miniſter der Erlöſten, hielt am Freitag in 
Genua eine Gedenkrede auf den Zug der 
Tauſend nach Sizilien. über Serbien 
führte er darin aus: Möge es uns geſtattet 
ſein, in dieſer Stunde um einer erhabenen 
—— —k....—. •— . . ——— — — 


die feindlichen Linien ſeinen Weg zum Beſitz⸗ 
tum des Türken finden, wenn er verſuchen 
wollte, ihn zu befreien. Aber, wieviele Gründe 
auch dagegen ſprachen, das Unternehmen zu 
wagen, war das Abenteuer doch ſehr reizvoll. 
Nach den vielen, langweiligen Patrouillenrit⸗ 
ten ein intereſſantes Reiterabenteuer, wo man 
im Rücken des Gegners einen von den eigenen 
befreien konnte, einige gegneriſche Spione ge⸗ 
fangennehmen und zwei franzöſiſche Soldaten 
noch dazu! Außer eines aufregenden Ritts in 
der ſtockfinſteren Nacht durch unwegſame Berg⸗ 
pfade, angeſchwollene Gewäſſer, die Ausſicht 
auf einen Zuſammenſtoß mit feindlichen Trup⸗ 
pen! Ach was liegt daran, wir wollen as wa⸗ 
gen! Die Pferde wurden geſattelt. Zwölf 
Reiter ſchwangen ſich in den Sattel. der Leut⸗ 
nant voran, 5 Handpferde wurden mitgenom⸗ 
men für den zu befreienden eigenen Kund⸗ 
ſchafter und für die erhofften Gefangenen, ein 
6 Schuß hoher Unteroffizier nimmt den kleinen 
Türkenknaben zu ſich in den Sattel, und der 
Ritt geht los. Die Nacht iſt ſtockfinſter. Nicht 
einmal die eigene Hand kann man ſehen. Aber 
der kleine Türke kennt jeden Stein in dieſer 
Gegend und lenkt die Schritte der kleinen 
Schar ſo richtig, daß ſie nach zweiſtündigem 
Ritt i ndie unbekannte Finſternis an ihrem 
Ziele angelangt ſind. Aus einem Fenſter des 
kleinen Hauſes ſickert das ſchwache Licht einer 
Talgkerze in die düſtere Nacht. Durch die un⸗ 
verhängten Fenſter ſieht man zwiſchen zwei 
franzöſiſchen Soldaten den alten Omar Juſſuff 
gefeſſelt in einer Eke des Zimmers Tauern. 
Zwei andere Ziviliſten ſchlafen, lang ausge⸗ 
ſtreckt auf den Strohmatten des Zimmers. 


4. Jahrg. 


Sache und der Eintracht willen ein aufrichtiges 
Wort an Serbien zu richten, von dem wir den 
Anſchlag, der 1913 gegen das Land geplant 
war, abwendeten, deſſen Unabhängigkeit wir 
ſtets als unſer eigenes Intereſſe betrachteten 
und dem wir es ermöglichten, die Reſte ſeiner 
Armee zu neuen Kämpfen zu ſammeln. Ser⸗ 
bien möge den unverantwortlichen Agenten 
nicht geſtatten, Programme mit unmäßigen 
Anſprüchen zu entwickeln, und aufgrund ſta⸗ 
tiſtiſcher hiſtoriſcher Angaben, die von Sſter⸗ 
reich gefälſcht waren, in den Hauptſtädten Eu⸗ 
ropas das Programm der italieniſchen Forde⸗ 
rungen abzuſchwächen. Unſere nationalen An⸗ 
ſprüche haben ihre Wurzel in völkiſchen Grün⸗ 
den, die durch geographiſche Erwägungen unter 
dem erhabenen Geſichtspunkt der Landesvertei⸗ 
digung verſtärkt werden. Die Intereſſen de 
Italienertums und des Gerbentums ſind nicht 
notwendigerweiſe gegenſätzlich. Es gibt viel⸗ 
mehr bei gegenſeitigem Vertrauen einen offe⸗ 
nen Weg für ehrliche Verſtändigung. 
Beſchlagnahme Pariſer Zeitungen. 
„Temps“ meldet, daß Hervés „Victokre“ 
und die Zeitung „Radical“ auf Veran⸗ 
laſſung der Militärbehörden auf 4 Tage be⸗ 
ſchlagnahmt worden ſind. } 


Arbeiterausſtand in Frankreich. 

Der „Neuen Züricher Zeitung“ zufolge ſind 
die in den Webereien des Iſere⸗Depar⸗ 
tements beſchäftigten Arbeiter am Sonn⸗ 
abend in den Ausſtand getreten. — Man 
glaubt, daß heute oder morgen der General⸗ 
ſtreik erklärt werden wird. 


Carſon agidiert weiter gegen Asquith. 


Der „Rotterdamſche Courant“ meldet aus 
London: Carſon hielt bei einem Feſtmahl des 
unioniſtiſchen Kriegskomitees eine ſehr feind⸗ 
ſelige Rede gegen die Koalition. vor allem 
gegen Asquith. Er ſagte, der Premierminiſter 
ſei nur als Parteiführer und Redner groß. 
Man ſei der Redekünſte überdrüſſig und 
glaube, daß es ein Unglück für das Land ſet, 
daß der Premierminiſter ein ſo großer Red⸗ 
ner ſei. 5 ; 


Über die Dienſtpflicht in England 
ſchreibt „Nieuws van den Dag“: Wenn die 
letzten Zehntauſende der Verheirateten ausge⸗ 
bildet und eingereiht ſind, iſt England mit 
ſeiner großen Reſerve fertig und kann höch⸗ 
ſtens noch wie in andern Ländern die Alters⸗ 
grenze erhöhen, aber mit den unerſchöpflichen 
Hilfsquellen an Gut und Blut, womit die eng⸗ 
liſche Preſſe in den erſten Kriegsmonaten den 
Mund jo voll nahm, it es dann auß, und 
wenn dieſe Maßregel kein Heer ergeben ſollte, 
das zur Vernichtung des preußiſchen Milita⸗ 
rismus ausreicht, dann wird vielleicht auf 
Seiten der Entente die Stimmung gegenüber 
dem Frieden etwas anders werden. 


7 Mann umſtellen das Haus in der größten 
Stille, kein Wort wird geſprochen, der Leut⸗ 
nant und 4 Mann mit dem kleinen Türkenkna⸗ 
ben voran, nähern ſich dem Eingang. Das Tor 
iſt verrammelt. Sie nehmen ihre Säbel zwiſchen 
die Zähne und klettern vorſichtig über die hohe 
Umfaſſungsmauer. Jetzt ſind ſie glücklich drü⸗ 
ber, ſchleichen ſich zur Tür, ein kräftiger Fuß⸗ 
tritt, und die morſche, alte Holztür fliegt auf, 
und bevor ſich die zwei Franzoſen noch beſinnen. 
konnten, ſind ſie von den hereinſtürmenden 
Deutſchen überwältigt und entwaffnet. Alles 
andere iſt nur noch das Werk einer Minute. 
Die Feſſeln Omar Juſſuffs ſind mit einigen 
Schnitten gelöſt, ſtatt dem werden die zwei 
franzöſiſchen Spione gefeſſelt, wie auch die 
Soldaten, alle 4 aufs Pferd gebunden. Omar 
Juſſuff und der Türkenknabe ſetzen ſich auf 
ein Pferd, und dann geht es durch die Nacht 
wieder zurück, von wo ſie gekommen ſind. Eine 
franzöſiſche Patrouille, die ſie erſt bemerkt, als 
ſie ſchon vorbeigeritten waren, ſchickte ihnen 
erfolglos einige Dutzend Schüſſe nach. Und 
ohne weitere Zwiſchenfälle kommen fie im 
Quartier der Kavalleriepatrouille an. Erſt 
am nächſten Tag, als man die zwei franzöſi⸗ 
ſchen Kundſchafter näher unterſucht, ſtellt es 
ſich heraus, was für einen koſtbaren Fang die⸗ 
ſes nächtliche Huſarenſtückchen eingebracht hat. 

Der Leutnant, der mir dieſe Geſchichte er⸗ 
zählte, ein Kind beinahe, hatte zu der ganzen 
Sache nur ſo viel zu bemerken: „Es war ko⸗ 
loſſal luſtig, und wir freuten uns wie die 
Kinder, als die Franzoſen uns wütend nach⸗ 
ſchoſſen, während wir davonritten wirklich, ez 
war ſehr luftig. ...“ 


h 


Aus Cadix wird vom Freitag gemeldet! 
700 derjenigen Deutſchen, die von Kamerun 
auf ſpaniſches Gebiet übergetreten waren, ſind 
hier angekommen. Sie wurden zur Internie⸗ 
rung in das Innere des Landes befördert. — 
Die Namen der in Cadiz gelandeten Deutſchen 
Kameruns ſind noch nicht bekannt. Bislang 
iſt an zuſtändiger Stelle nur eine namentliche 
Liſte der nach Spaniſch⸗Munt übergetretenen 
Beamten des Gouvernements Kamerun einge⸗ 
gangen. Dagegen ſtehen Liſten der Schutztrup⸗ 
penangehörigen, Pflanzer, Kaufleute uſw. noch 
aus. Die Veröffentlichung wird baldigſt nach 
Eintreffen erfolgen. 

Viviani und Thomas in Petersburg. 

Der franzöſiſche Juſtizminiſter Viviani und 
der Unterſtaatsſekretär für Munitionsweſen 
Thomas find Freitag Abend in Petersburg 
eingetroffen. 

Am Sonnabend hat der Zar den franzöſi⸗ 
ſchen Juſtizminiſter Viviani und den Unter⸗ 
ſtaateſekretär für das Munitionsweſen Tho⸗ 
mas in Audienz empfangen. b : 


Rußland und Schweden. 
Die ruſſiſchen Blätter drücken ſehr 
deutlich ihr Mißbehagen über die ſchwediſchen 
Rüftungen aus, die ſich für ſchwere Artillerie 
und den Luftdienſt allein auf 60 Millionen 
Kronen belaufen. Die Tatſache, daß Schweden 
ſich anſchickt, Luftſchiffe zu bauen, laſſe auf An⸗ 


griffsabſichten Schwedens über See ſchließen. 


Rußland müſſe daher beizeiten für einen ſtar⸗ 
ken Küſtenſchutz ſorgen, da ſich die Spitze dieſer 
Angriffe ohne Zweifel gegen Rußland richten 
würde. ah 
Zur Verhaftung Suchomlinows 

ſchretbt die „Voſſiſche Zeitung“: Suchomlinow 
wird die Schuld an dem kataſtrophalen Rück⸗ 
zug der Ruſſen von den Karpathen bis zur 
Weichſel zur Laſt gelegt. Es wird ferner gegen 
ihn Anklage erhoben, daß er die Geſchoß⸗Ver⸗ 


ſorgung der ruſſiſchen Armee vernachläſſigt und 


dadurch das ruſſiſche Heer wehrlos gemacht 
habe. Auch foll er bei Unterſchleifen enormen 
Umfanges mitgewirkt haben. Der „Lokalan⸗ 
zeiger“ ſchreibt zu dieſer Angelegenheit: Es 
hat lange Zeit gedauert, bis man ſich in Pe⸗ 
tersburg entſchloſſen hat, den früheren Kriegs⸗ 
miniſter Suchomlinow vor Gericht zu ſtellen. 
Erſt als ſich die Anklagen gegen ihn in der 
Duma und auch in der Offentlichkeit häuften, 
gab man ihn als Opfer preis. Denn daß er 
nicht allein für den Zuſammenbruch verant⸗ 
wortlich zu machen ſei, daß es ſich vielmehr um 
ein ganzes Syſtem — für das die ruſſiſche 
Preſſe ſogar das Wort „Suchomtliſchina“ ge⸗ 
prägt hat — handelt, das iſt auch dem kleinſten 
Diwornik kein Geheimnis mehr. Er hat hohe 


Mitſchuldige gehabt, die aus Rückſicht auf die 


Dynaſtie der Romanows nicht preisgegeben 
werden. 


Bulgarien und Numänien. 

Der bulgariſche Finanzminiſter Tont⸗ 
ſchew ſoll über die nunmehr in Bukareſt ge⸗ 
führten rumäniſch⸗bulgariſchen Verhandlungen 
Erklärung abgegeben haben: Die Unterhand⸗ 
lungen betreffend die wirtſchaftliche Verſtändi⸗ 
gung beider Länder ſchreiten fort. Es 
ſcheint, daß dieſe Verſtändigung bereits 
beſſer gewürdigt und ihre Durchführung als 
notwendig erachtet wird. Ich glaube, daß ein 
Abkommen über die Behandlung wirt⸗ 
ſchaftlicher Fragen in naher Zukunft 
abgeſchloſſen wird. : 


Das neue montenegriniſche Kabinett. 

Nach einer „Havas“⸗Meldung aus Bor⸗ 
deaux iſt das neue montenegriniſche Kabinett 
folgendermaßen zuſammengeſetzt: Vorſitz, Auße⸗ 
res und Finanzen Andre Radovpitſch, 
Krieg General Lucas Reinitſch, Juſtiz und 
Inneres Janke Spaſſoevitſch, öffentlicher An⸗ 
terricht und Kultus Peter Vutſchrovitſch. — 
Der neue Miniſterpräſident Radowitſch, bisher 
Geſandter in Rom, hat vor einigen Monaten, 
nach der Waffenſtrechung Montenegros, eine 
Zeitlang als Verfaſſer der berühmten „Pro⸗ 
klamationen“, in denen er die Niederlage 
Montenegros und die Flucht des Königs zu be⸗ 
mänteln verſuchte, von ſich reden gemacht. 

Zanfing 

lehut die Verwendung für Caſement ab. 

Die „Basler Nachrichten“ melden aus Lon⸗ 
don: Die Schweſter von Roger Caſement har 
ſich an den Staatsſekretär der Vereinigten 
Staaten Lanſing gewandt mit der Bitte, er 
möchte bei der britiſchen Regierung zugunſten 
ihres Bruders intervenieren. damit dieſer 
nicht zum Tode verurteilt werde. Lanſing hat 
es aber abgelehnt, ſich mit der Sache zu be⸗ 
faſſen. 

Streikkrawalle in Amerika. 

Der „Newyork Herald“ meldet nach der 
„Voſſ. Ztg.“ von ſchweren Ausſtandstumulten 
der Metallarbeiter in Braddock (Penn⸗ 
ſylvanien). Militär war gezwungen, auf die 
Menge zu ſchießen. Sechs Arbeiter wurden 
getötet, 20 verletzt. Da Nacheakte befürchtet 
werden, wurden zwei Milizregimenter nach 


ſtücken zum Zwecke 


Rraddoch gei 

dung feiern in Newyork 30 000 Metallarbeiter 
Viele Werkſtätten ſind geſchloſſen. Weitere 
Ausſtände werden befürchtet. 


Carranza gegen Wilſon. 

Die ſchweizeriſche Telegraphen⸗Informa⸗ 
tion meldet aus Newyork: Der mexikaniſche 
Präſident Carranza hat in höflicher, aber [ehr 
beſtimmter Form in Waſhington die Forde⸗ 
rung erneuert, daß die amerikaniſchen 
Truppen aus Mexiko zurückgezo⸗ 
gen werden. Wilſon erklärte im letzten Mi⸗ 
niſterrat, er ſei feſt entſchloſſen, die Truppen 
nicht zurückzuziehen, bevor Carranza nicht be⸗ 
wieſen habe, daß er in der Lage ſei, weitere 
Revolten, die ſich auf das Gebiet der Vereinig⸗ 
ten Staaten hinziehen könnten, zu verhin⸗ 
dern. Zweifellos wächſt die Verſtim⸗ 
mung Mexikos gegen Amerika von 
Tag zu Tag. Carranza hat überdies die 
Waſhingtoner Regierung benachrichtigt, daß 
die Armeebefehlshaber die Soldaten kaum ab⸗ 
halten können, die Amerikaner anzugreifen. 
Man läßt in Waſhington verlauten, daß 
Zwiſchenfälle dieſer Art die Vereinigten Staa⸗ 
ten zwingen könnten, gegen Mexiko vorzu⸗ 
gehen. 

Nach amtlicher Meldung aus Waſßington 
hat eine Abteilung nordamerikaniſcher Ka⸗ 
vallerie eine größere Anzahl Villaſcher Bandi⸗ 
ten überraſcht, von denen 42 getötet und viele 
verwundet wurden; die Amerikaner hatten 
keine Toten. 

Aufſtand in Haiti. 

Der „Petit Pariften“ meldet, infolge einer 
Aufſtändsbewegung gegen die Regierung von 
Haiti wurde in San Domingo eine ameriba⸗ 
niſche Matroſenabteilung gelandet. um die 
Fremden zu beſchützen. 


Parlamentariſches. 
Besprechung über die auswärtige Lage. 


Im Hauptausſchuß des Reichstags wurde Frei⸗ 
tag Nachmittag die vertrauliche Beſprechung über 
die auswärtige Lage zu Ende geführt. — Der 
Reichskanzler wohnte bis zum Schluß der Sitzung 
den Beratungen bei. 


Beratungen der Reichsſteuerkommiſſion. 


Der Steuerausſchuß des Reichstages begann am 
n die erſte Leſung des Tabakſteuer⸗ 
entwurfs. Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes 
führte dabei aus: Hier handel? es ſich um die 
einzige Verbrauchsſteuer unter den verſchiedenen 
Vorlagen. Da ſollte ſich der Reichstag durch die 
Stimmung in Intereſſentenkreiſen nicht irre 
machen laſſen. Die Finanzlage des Reiches erfor⸗ 
dere dringend neue nen und die verbünde⸗ 
ten Regierungen legten auf das Zuſtandekommen 
des 7 den ößten Wert. Berichterſtatter 
Abg. Molkenb 907 (Soz.) bekämpfte die Vor⸗ 
lage aus wirtſchaftlichen und ſozialen Gründen. 
Mittlere und kleinere Exiſtenzen würden in großer 
Zahl Rigeunbe gehen und die Arbeiter würden 
ſehr leiden. Berichterſtatter Dr. Haas (F. Vp.) 
ad dem Staatsſekretär, daß die größeren 
Fabrikanten recht uneinig ſeien. Sie hätten in 
erſter Linie an ihre eigenen Intereſſen gedacht. 
Redner erörtert, ob ſich nicht die Einführung der 
5 0 empfehle, vielleicht ohne das Marken⸗ 
yitem. 


Die Ausſchußberatung des Stadtſchaftsgeſetzes. 

Der Ausſchuß zur Beratung des Stadtſchaften⸗ 
geſetzes hat am 5 die erſte Leſung beendet 
und ſich bis zum 16. Mai vertagt. Der e PR 
des erſten Paragraphen wurde durch folgende Be⸗ 
ſtimmungen erſetzt: „Die Staatsregierung wird 


ermächtigt, der preußiſchen Zentralgenoſſenſchafts⸗ au 


kaſſe zum Zwecke der Gewährung von Darlehen zur 
förderung der Gründung von Stadtſchaften einen 
Betrag von 10 Millionen Mark zur Verfügung zu 
ſtellen. Stadtſchaften im Sinne dieſes Geſetzes ſind 
ae öffentliche Kreditanſtalten, die durch 
ereinigung von Eigentümern von Hausgrund⸗ 
er Hergabe von hypothe⸗ 
kariſchen Tilgungs⸗ und Abzahlungsdarlehen an 
die angeſchloſſenen Eigentümer gebildet werden 
und durch ſtaatliche 1 Rechtsfähigkeit er⸗ 
langen. Die Errichtung der Stadtſchaften erfolgt 
durch Satzung, die insbeſondere über die Grundſätze 
für Gewährung, Tilgung und Abzahlung der Dar⸗ 
lehen zu beſtimmen hat, Die Darlehen ſind Teitens 
der Stadtſchaften regelmäßig unkündbar.“ 


Zum Fleiſchmangel. 


Ausſchaltung der Großſchlächter. 

Auf die zahlreichen und einmütigen Klagen 
über die Verteuerung des Fleiſches in Ber⸗ 
lin durch den Großhandel hat der dortige 
Magiſtrat angeordnet, daß fortan der Verkauf 
der auf dem ſtädtiſchen Viehhof aufgetriebenen, 
auf die Stadtgemeinde Berlin entfallenden 
Schweine unter Ausſchaltung der Großſchlächter 
ſeitens der Verwaltung des ſtädtiſchen Vieh⸗ 
und Schlachthofs unmittelbar an die Laden⸗ 
ſchlächter erfolgt. 


Die aufgeſtapelten Fleiſchvorräte. 

Bei der polizeilichen Durchſuchung, die auf 
Beſchwerden hin in den Geſchäftsräumen des 
Fleiſchermeiſters Voß in der Novalisſtraße in 
Berlin vorgenommen wurde, ſtellte es ſich 
heraus, daß Voß große Fleiſchmengen aufge⸗ 
ſtapelt hat, die im Keller und in einzelnen 
Verſtecken ſich vorfanden. Fleiſch und Wurſt⸗ 
waren wurden von der Polizei beſchlagnahmt. 
— Auch in Charlottenburg wurden 
hinterzogene Fleiſchvorräte bei einem Fleiſcher⸗ 
meiſter in der Grolmanſtraße ans Licht ge⸗ 


bracht. Bei einer unvermuteten Hausſuchung 


geſchickt. Nach einer anderen Mel⸗ 


und zwar gegen 


entdeckte man ſo erhebliche Vorräte, daß allein 
88 Speckſeiten aus den verſchiedenen Verſtecken 
hervorgeholt wurden. Auch hier mußte der 
Schuldige die hinterzogenen Waren ſofort 
unter polizeilicher Aufſicht verkaufen. 


Schärfere Überwachung des Lebensmittel⸗ 
marktes. 


Das Berliner Polizeipräſidium hat ein bes 
ſonderes Dezernat für die Überwachung des 
Lebensmittelmarktes eingerichtet, das der 
Kriminalpolizei unterſteht und vom Kom⸗ 
miſſar Lehnart geleitet wird. Das Dezernat 
hat bereits in den letzten Tagen eine außer⸗ 
ordentlich ergiebige Tätigkeit entfaltet. In 
Berlin ſind bei 16 Schlächtermeiſtern große 
Vorräte an Fleiſch und Wurſtwaren beſchlag⸗ 
nahmt worden. Es handelt ſich zumeiſt um 
Meiſter, die ſchon ſeit Jahren ihre Geſchäfte 
betreiben und durch dieſe reich geworden ſind. 
Insgeſamt wurden am Donnerstag 200 Zent⸗ 
ner Schinken und Wurſt beſchlagnahmt. 

Zur Wucherfrage verzeichnet der „Berliner 
Lokal⸗Anzeiger“ die folgende, überaus charakte⸗ 
riſtiſche Zuſchrift eines Landwirts: „In Nr. 211 
vom 25. April habe ich über die geradezu ver⸗ 
rückten Preiſe von Kalbfleiſch geleſen, die in 
Berlin gezahlt worden ſind. 5 Mark, 6 Mark 
und 7,50 Mark für das Pfund. Ich wohne als 
Landwirt in einem weſtlichen Kreiſe der Pro⸗ 
vinz Poſen vier Stunden Bahnfahrt von Ber⸗ 
lin. Faſt unſer ſämtliches Maſtvieh geht dort⸗ 
hin. Hier werden von den Händlern 70 und 
90 Pfennig für das Pfund Lebendgewicht ge⸗ 
zahlt, für über einen Zentner ſchwere Kälber 
1 Mark, bis 1,20 Mark für ganz ſchwere. Wer 
ſteckt denn nun eigentlich dieſe hohen Differenz⸗ 
gewinne ein?“ f 


Die Seife. 


Amtlich wird berichtet: Um entſtandene Zweifel 
über die Auslegung des $ 1 IL der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu der Bekanntmachung über den 
Verkehr mit Seife uſw. vom 18. April 1916 zu Des 
rk iſt durch eine im ae veröffent⸗ 
ichte Bekanntmachung eine Neufäſſung der Ber 
ſtimmung vorgenommen worden. Danach darf 
Seife während des ganzen Monats gegen Vor⸗ 
egung der für den 22. Tag des betreffenden Mo⸗ 
nats giltigen Brotkarte abgegeben werden. 


— 


Seiſenverbrauch in Krankenanſtalten. 


Der Bezug von Seife durch . 
iſt nach folgenden Grundſätzen geregelt: a) e⸗ 
reibetrieb der Kramkenanſtalten iſt als techniſcher 
Betrieb zu betrachten und wird a Erteilung 
von Ausweiſen in die Lage verſetzt, Seife einzu⸗ 
kaufen. Sofern im Wäſchereibetrieb weniger als 
10 Perſonen beſchäftigt find, iſt der Ausweis von 
der tändigen Ortsbehörde zu beſchaffen. Sind 
im Wäſchereibetrieb mehr als 10 Perſonen beſchäf⸗ 
tigt, ſo iſt ein monatlich zu ſtellender Antrag an 
den Kriegsausſchuß für pflanzliche und tierische 
Oele und Fett?, Abteilung Seifenkontrolle, Berlin 
NW. 7, Unter den Linden 68 a, zu richten, welcher 
für das monatlich zu beziehende Seifenquantum 
einen Seifenbezugsſchein ausſtellt. Ju Scheuer⸗ 


ecken ie Verbrauch von Seife und fetjes 
Loliigen aſchmitteln eee b) Seifen⸗ 
verbrauch der Arzte, Hebammen und Pflege⸗ 


Berner Der Seifenbezug für den perſönlichen 
erbrauch der oben genannten Perſonen auf Be⸗ 
ugsſchein iſt nicht Seife Die genannten Pers 
65 haben ihren Seifenbedarf ſelbſt zu beſchaffen 
Vorlegung der Brotkarte. Gegen 
entiprahenden Ausweis der zuständigen Behörde 
wird denſelben auf Brotkarte das geſetzlich vorge⸗ 
ſehene Zuſatzguantum an Feinſeife verabfolgt. e) 
Seifenbezug der Patienten: Dieſe ſind mit Seife 
ebenfalls nur auf Grund des nach 8 2 der Bundes⸗ 
ratsderordnung von der zuſtändigen Ortsbehörde 
erteilenden Ausweiſes zu bewirken. Es wird 
erforderlich ſein, daß auch diejenigen Seifen⸗ 
mengen, welche zu 1 er Verwendung 
dienen, von dem auf Brotkarten zu erhaltenden 
Quantum entnommen werden. d) Se ee 
für ſpezielle Zwecke: Sofern ein Seifenverbra 
für ſpezielle Zwecke stattfindet, z. B. zur Reinigung 
empfindlicher Gegenſtände, welche dem ärztlichen 
Gebrauch dienen, kann auf beſonders beg eten 
1111101 an den Kriegsausſchuß, Abteilung Seifen⸗ 
kontrolle, der Bezug der hierfür erforderlichen 
Seifenmenge auf Bezugsſchein vom Kriegsausſchuß 
geſtattet werden. Es ſei darauf hingewieſen, daß 
die äußerſte Sparſamkeit im Gebrauche von Seife 
beobachtet wird, und daß in jedem Fall, in welchem 
Seife durch ein fettreiches Erſatzmittel erſetzt wer⸗ 
den kann, ein ſolches zur Anwendung kommt. 


Seifenbezug der Wäſchereien und techniſchen 
Betriebe. 5 


Bekanntlich erhalten Wäſchereien und ſonſtige 
techniſche Betriebe auf Antrag Ausweiſe, welche jie 
zum Bezug von Seife berechtigen. Dieſe Ausweiſe 
werden auf Antrag folchen Wöſchereibetrieben, 
welche weniger als zehn Arbeiter beſchäftigen, von 
der zuständigen Ortsbehörde erteilt, äſcherei⸗ 
betrieben mit zehn Arbeitern und darüber ſowie 
allen ſonſtigen techniſchen Betrieben dagegen vom 
Kriegsausſchuß, Seifenkontrolle, Berlin, Unter den 
Linden 68 a. Das Bezugsrecht für Seife wird von 
Monat zu Monat erteilt. Damit Verzögerungen 
nicht eintreten, iſt es beſonders für die vom Kriegs⸗ 
ausſchuß aus mit Bezugsſcheinen zu verſehenden 
größeren Betriebe erforderlich, ihren Antvag recht⸗ 
zeitig zu ſtellen. Es kann keine Gewähr dafür 
übernommen werden, daß die Firmen ihren Be⸗ 
zugsſchein bis zum 1. des nächſten Monats in 
Händen haben, wenn die Anträge nicht bis zum 
15. bei dem Kriegsausſchuß vorliegen. Da der 
Antrag auf den vorgeſchriebenen Formularen 
unter Beantwortung des obligatoriſchen Frage⸗ 
bogens erfolgen muß, haben die Betriebe ſich mög⸗ 
lichſt bis zum 10. dieſes Monats an den Kriegs⸗ 
ausſchuß mit dem Erſuchen um Zuſendung eines 
Antragrormulars zu wenden. Es ſei ausdrücklich 
darauf hingewieſen, daß techniſche Betriebe das 
Bezugsrecht für Seifen lediglich für die techniſchen 
Zwecke des Betriebes ſelbſt, d. h. für die Fabrika⸗ 
tion ſelbſt erhalten. Anzulehig iſt der Bezug von 
Seife für Reinigungszwecke des Perſonals, für 


Scheuerzwecke uſw. Das Perſonal hat den für ſeine 


von den für den Zuckerverkauf zugelaſſenen 
lungen verabfolgt werden. 


Adalbert, 


ſcheinen angeſagt 

kalendermäßig, was übrigens eine 

85 mit dem n 1 
1 


Verbrannt.) 


5 


den Keller, um Kartoffeln zu ſammeln; 


deutſches 


1892 * Erzherzogin Zita, 


deutſchen S 


a während der Betriebsſtunden erforder⸗ 
lichen Seffenbedarf, aus dem Quantum, welches 
m aufgrund der Brotkarte zuſteht, zu entnehmen. 
Anträge auf Erteilung von i e zur Be⸗ 
lieferung des Perſonals mit Seife und für Reini⸗ 
gungs⸗ und Scheuerzwecke ſind daher zwecklos. Die 
zuſtändige Ortsbehörde für die Erteilung von Aus⸗ 


weiſen zum Setfenbezuge für Kleinbetriebe iſt in 


Berlin der Magiſtrat. 


Provinzialnachrichten. 


Königsberg, 6. Mai. (Aus der Geſellſchaft.) 
ermann Graf und Burggraf zu n tten, 
eutnant im 1. brandenburgiſchen 2 

Regiment Nr. 2, hat ſich mit dem Fräulein Clotilde 
von Forcade de Biaix verlobt. Der junge, im 22. 
Lebensjahre jtehende Bräutigam trat bei einem 
Regiment am Anfang des Feldzuges als Kriegs⸗ 
freiwilliger ein. 

Bromberg, 4. Mai. (4 Mark für die Mandel 
Eier) forderte auf dem geſtrigen Wochenmarkte 
ein Mädchen vom Lande und blieb trotz aller Vor⸗ 
ei empörter Käuferinnen auf dieſer hohen 

orderung beſtehen. — wurde hin⸗ und her⸗ 
geſtritten, bis aus der Mitte der Menſchenmenge 
der Ruf ertönte: Nehmt doch die Eier und zahlt 
2,80 Mark!“ Geſagt und getan war faſt eins, aber 
gutwillig ließ ſich das Mädchen die Eier nicht 
nehmen; es ſetzte ſich vielmehr kräftig zur Wehr, 
wobei einer Käuferin der Hut arg mitgenommen 
wurde. Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß die 
letzte Mandel Eier als Schadenerſatz für den ram⸗ 
ponierten Hut umſonſt ab eu wurde. 

d Strelno, 8. Mai. (Die Zuckerkarte im Kreiſe 
Strelno.) Der Kreis hat die Zuckerkarte eingeführt. 
In einem Monat dürfen pro Kopf 1% Pfund ei 

and⸗ 
Die Händler dürfen 
Zucker nur gegen Zuckerkarte verkaufen. 

n . 7. Mai. (Zum Ablaß des heiligen 

des Schutzpatrons der Diözeſe Gneſen, 


ind große Menſchenmaſſen, einzeln und in Pilger⸗ 


f 
Keen aus nah und fern, zuſammengeſtrömt. Der 


rzbiſchof Dr. Dalbor⸗Poſen tte diesmal fein Er⸗ 
dazu kam, daß der Ablaß, welcher 
obe eltenheit 
iel, auf einen 


onntag verlegt worden iſt. Die Begrüßung der 


Pilgerzüge, Prozeſſionen und der Gläubigen vor der 
Kathedrale und dann auch 
biſchofs von ſeinem Palais durch den Klerus, dar⸗ 
unter das Domkapitel, bildeten den Höhepunkt der 
äußerlichen 
brierte der 
feſſor Krzeskiewicz 
mittags ſpendeten der Erzbiſchof ſowie der 
biſchof Jedzink⸗Poſen das 
8 der Gneſener Weihbiſchof Kloske, der 
Ki 

t 
enthalt des Erzbiſchofs in Gnejen wird vorausſich 
lich 8-14 Tage 
großen Menſchenmenge war die Einſtellung meh⸗ 
terer Sonderzüge erforderlich. 


das Abholen des Erz⸗ 


eierlichkeit. In der Kathedrale zele⸗ 
rzbiſchof das Hochamt, während Pro- 


ie Feſtpredi ielt, ur 
5 We 
akrament der Firmung, 


zeitig an in Znin iſt, dort an einer 
enfeierlichkeit teilgenommen hatte. Der Auf⸗ 


ern. — Zur Beförderung der 


n Poſen, 7. Mai. (Seine Ehefrau erſchoſſen,. — 
n Naramowice bei Schlehen 
at der beurlaubte Kanonier N., ueber ner 
chankwirtſchaft in Poſen (Halbdorfſtraße), feine 


Ehefrau Hedwig, die mit ihren Kindern zu ihren 
ar wohnenden Eltern übergejiedelt war, erſchoſſen. 


1 Tod trat auf der Stelle ein. Der Täter wurde 
t verhaftet. — Die 6 Jahre alte Viktoria Malek 
mit einem offen brennenden tr — 
€ 
ingen ihre Kleider Feuer, wodurch das Mädchen 
chwere Brandwunden erlitt, welchen es im Kran⸗ 
kenhauſe bald nach der Einlieferung erlag. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 9. Mat. 1915 Bombardierung 
von Southend an der e durch ein 
uftſchiff. 1910 Prokbamierung Georgs V. 
zum Könige von England und Kaifer von Indien. 
1904 Annahme der ſogenannten kleinen : 
reform durch den deutſchen Reichstag. 1902 Aus⸗ 
bruch des Vulkans friere auf St. Vince 
öſterreichiſche ron⸗ 
folgerin. 1864 Seegefecht bei Helgoland zwiſchen 
öfterreihifhen und däniſchen Kriegsſchiffen. 1843 
„Anton von Werner, e he Geſchichts⸗ 
maler. 1805 + Friedrich von Schiller. 1688 7 
Friedrich Wilhelm, der große Kurfürſt. 


1 Thorn, 8. Mai 1916. 
11 . zur Bekannt⸗ 
über 70 . ang der 
ſchur. 


1155 Die Reg 
betreffend Beſchlagnahme der deutſchen 8115 chur 
vom 18. 9. 1915 hat eine Ebbe ol erhalten, in 
der die Wäſchereien, an die die e 
105 neu zuſammengeſtellt ſind. Gleichzeitig iſt dieſen 
äſchereien ein erhöhter Waſchlohn zugebilligt 
worden. Die Bekanntmachung iſt im vollen Wo 
laut im „Deutſchen Reichs⸗ und ibn dieler Staats⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht und wird dieſer Tage im 
ee erſcheinen. 
— (Weibliche Bahn wärter 


— (Die 
machung 


einzuliefern 


und 


[Schaffner) werden demnächſt auch im Eiſen⸗ 


bahnbetriebe zu ſehen ſein. In einem Exlaſſe des 
Miniſters Dr. von Breitenbach wird mit Rückſicht 
auf den Mangel an männlichen Kräften empfohlen, 
eeignete Frauen auch im Bahnwärter⸗ und 
eichenſtellerdienſte zu beſchäftigen, wo es 1 um 
Strecken mit einfachen Verhältniſſen handelt, 9201 
die e des Betriebes nicht beeinträchti 
wird. Ferner werden die Eiſe ndirektionen ers 
mächtigt, geeignete Frauen für den Scha 55 
bei Perſonenzügen auszubilden und verſuchsweiſe 
in einfachen Verhältniſſen in dieſem Dienſte zu 
ver i 5 d 5 lich 
— e nahrung un r per 
Leiſtungsfähigkeit.) Von einem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer aus einer der öſtlichen Provinzen wer⸗ 
den uns folgende Außerungen feines Kutſchers mit 
geteilt, die gerade bei dem jetzt herrſchenden Mangel 
ee Seen in 1 SFleiſc 5 der De 
ehenden elung der eiſchverſorgung v 
Intereſſe 1 für weitere ah 2 5 dürften. 
Der Kutſcher, der ebenſo wie ſeine Brüder ſchon 
über 20 Jahre auf dem betreffenden Gute tätig ws 
wird von jeinem Herrn darüber befragt, ob : 
verhältnismäßig geringe Menge Fleiſch, die nach 
der Vorlage über die Regelung des Flei 
verbrauches für den einzelnen Mann zuſtändig ſe 
ſoll, etwa % Pfund pro Kopf und Woche, mit 
von Einfluß auf die Leiſtungsfähigteit des Einzel 
nen ſei, zumal doch in den letzten Jahren bedeutend 
rößere Mengen Fleiſch genoſſen worden ſeien. De 
ann, der, wie die meiſten Leute in jener Gegend 
Katholik it, gab ungelübt folgende Antwort 
„Früher haben wir acht Wochen geſaſtst. u 


ein Mann ohne Mühe einen Drei⸗ 


Hals fl 
Getreide auf den Speicher. Heute, wo 


wife sac 
A heb niet Fleiſch eſſen, iſt ihm ein Zentner 
Au lower! Ein anderes Mal ſprach derſelbe 

n von ſeinen Schweſtern, die ſämtlich in der 


deter änner aus dem Arbeiterſtande ver⸗ 


äufig 


perdienen gä ; f 

5 gäbe. Jetzt ſei es gerade umgekehrt. Nun 

baten ſeine Schweſtern kaum ſatt zu eſſen, während 
ihm auf dem Lande keine s 

N (Sein 2öjähriges 

fan, ©), feiert am 

absarzt Dr. Janz. 


ile dem beſetzten Oſtgebiet, 6. Mai. (Die Be: 

erungszahl Warſchaus.) Die Stadt Warſchau 
200 00 infolge der kriegeriſchen Ereigniſſe rund 
Ein 00 Perſonen verlaſfen. Nach der nun 1 
Waßemeindung der Vororte wurden in Groß 
die rſchau insgeſamt 10 331 Mohnhäufer gezählt, 
1024 n entfallen auf Warſchau 5240, auf Praga 
Nor, auf die neu eingemeindeten Vororte 4067 
det hnhäu er. Die Zahl der bewohnten Wohnungen 
tragt insgeſamt 186 397; hiervon entfallen auf 


Not ſei. 
5 oktorjubi⸗ 
ienstag, 9. Mai, Herr Ober⸗ 


5 


hab 


ie Altſtadt 189 887 auf P 16 829 di 

deren Porort auf Praga „auf die ans 
e 16829. Es ſind alſo 42319 Woh⸗ 

nungen unbewohnt. 0 Say 


Rezepte zur Verwendung 


von Rhabarber und Stachelbeeren. 


Einmachen von Rhabarber und Stachelbeeren 
bei Zuckerknappheit. 


Rhabarber in Flaſchen. Rhabarber 
mil hen, in Würfel ſchneben, MH fe füllen, 


ab 7 
verkorkeg tochtem. erkaltetem Waſſer übergießen, 


— 


und verſiegeln. Er hält ſich ſo 
da duc kann man den in Flaſchen gefü 
117 er nur mit Leitungswaſſer 295 
et Olſchicht 8 in unverkorkten 
ein en. Um den Staub abzuhalten, bin 
Sta darüber. 
tachelbeeren in Fla 
trockenen, ab 


ren: 
ten Rha⸗ 
en und mit 
laſchen 

man 


chen. Die voll⸗ 
in N utzten Stachelbeeren tue man 
dere chwefelte Flaſchen, verkorke fie und lege fie in 
Ken ißen Bratofen. Dann werden die Flaſchen 
kerſtege t. Ebenſo kann man mit ſauren unent⸗ 

enten Kirſchen verfahren. 
Stastachelbeeren in Gläſer. Die geputzten 
a achelbeeren a man auf einem Durchſchla in 
* Waſſer, ſolange, bis fie ſich grau färben. 


ſtändi 


tan ſchütte fie auf ein Tuch, auf dem fie trocknen, 
füle fe in geſhweſelke Oitler Joer Flaschen ung 
erkorke fie, ; 


Beim Verbrauch des Rhabarbers und der 
Stachelbeeren mit Jucker zubereiten. 
Hauswirtſchaftliche Kriegsberatungsſtelle. 


— .. . 


Uriegsliteratur. 


hu Gegen die Moskowiter. 1. Halbband: Die Ma⸗ 
Preis uſchl achten. Von Dr. Kurt Floericke. 

i. 3 geheftet 1 M. Aus der Sammlung „Stuttgarter 

ie Jsbücher“. Stuttgart, Frauckhſche Verlagshandlung. — 
v e gewaltigen Kämpfe in Maſuren — mit der Schlacht 
Ari Tannenberg beginnend — ſchildert der bekannte 
legsſchriftſteller Dr. Kurt Floericke in einer Sammlung 


8 7. Preußiſch-Füddentſche 


(233, Königl. Preuß.) Klaſſenlotterle 
6. Mai 1916 Vormittag 


5. Klaſſe 1. glehungstag 


Auf jede sejogene Nummer find zwei gleich hohe 
Geiwinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Ju. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) Machdrus verboten) 
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find, Früher hätten ihn feine Schwäger 

sau aufgefordert, den Dienſt auf dem Lande auf, 
5 en und in die Stadt zu ziehen, da es dort 
ere Löhne, age Arbeitszeit, mithin mehr zu 
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Deutſche Infanterie mit neuen Stahlhelmen in Berlin. 
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Die Stahlhelme, die gegen Kopfſchüſſe zuerftjein Zeichen dafür, daß unſere Heeresverwal⸗ 
von den Franzoſen eingeführt wurden, müſſen tung ſich nicht ſcheut, auch vom Feinde zu ler⸗ 


leitung ſelbſt ſagt, wurde das Material zu den Schilde⸗ 
rungen dieſer Bändchenfolge, die dem heutigen Stand 
unſrer Kenntniſſe entſprechen, ſich aber dabei von einſeiti⸗ 
gem Chauvinismus frei halten und auch dem Gegner 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen wollen, in mühſeliger 
Kleinarbeit zuſammengetragen. Die offiziellen Berichte des 
Hauptquertiers geben das Gerippe, die Tagespreſſe und 
Feldpoſtbrieſe das Fleiſch, die Erfahrungen eines eigenen 
Frontbeſuches die Nerven. Dr. Floericke beginnt dann 
ſeine Schilderungen mit der „Schlacht bei Tannenberg“ 
und ihrem Vorſpiel. Es folgen dann „Oſtpreußens Ber 
freiung“, „Ruſſiſche Greueltaten in Oſtpreußen“ und zum 
Schluß „Die Wiuterſchlacht in Maſuren“. Der Verfaſſer 
hat es meiſterhaft verſtanden, die gewaltigen Taten der 
Hindenburgſchen Armee in das rechte Licht zu ſetzen, mit 
Spannung lieſt man das ſchmucke Bändchen, in dem die 
einzelnen Abſchnitte mit hübſchen Kopfleiſten verziert ſind 
und der Text durch eingefügte Kärtchen der jeweiligen 
Truppenſtellungen eine erläuternde Ergänzung findet. Was 
Dr. Floericke über die Greueltaten der Ruſſen in Oſt⸗ 
preußen, über die Befreiung Oſtpreußens und dann fiber 
die große Winterſchlacht in den Maſuren zu ſagen weiß, 
das hat geſchichtlichen Wert. Das Bändchen wird nicht 
allein von dem „Daheimgebliebenen“ gerne geleſen werden, 
auch unſeren Soldaten wird es ein willkommener Leſeſtoff 
im Schützengraben ſein. Der Jugend kann das Büchlein 
ebenfalls ruhig in die Haud gegeben werden. Ein hübſcher 
zweifarbiger Umſchlag, gezeichnet von Kunſtmaler Willy 
Plauck, verleiht dem Bändchen ein ſchmuckes Ausſehen. 
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„Gegen die Moskowiter“. Wie Dr. Floericke in der Ein⸗ 


mancher keine Ahnung hat. 


ſich im allgemeinen bewährt haben, denn man nen und unſeren braven Truppen alle Vorteile 
hat jetzt auch damit begonnen, ſolche bei der zugänglich zu machen, 
deutſchen Infanterie zu verwenden. Es tft das] ſchützen können. 


die ſie vor Schaden 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 


Das Titelbild einer der vier neneften Nummern (25 
bis 28) der illuſtrierten Zeitſchrift Über Land und 
Meer (Deutſche Verlags⸗Anſtalt, Stuttgart) zeigt einen 
Beobachtungsvoſten auf dem Avalagebirge: ein Maun 
lugt in die Ferne, er ſpäht nach dem Feinde aus. So 
wie dieſer Baumtürmer hält auch Über Land und Meer 
Wacht auf ſeinem Poſten, damit ihm nichts entgehe in 
dieſen lebendigen Zeiten. Freilich, die Schriftleitung einer 
ſolchen Zeitſchrift darf nicht wahllos ſein im bunten Durch⸗ 
einander der 1 8 ſie muß mit ruhiger, ſicherer 
Hand das herausgreiſen, was mehr als Augenblickswert 
hat. Und ſo finden wir denn in den neueſten Nummern 
wieder eine Fülle anregenden, unterhaltenden und beleh⸗ 
renden Stoffes, geſchmückt mit ſeltenem Bildermaterial, 
wie es nur einem Blatte zur Verfügung ſteht, das gewohnt 
iſt, tiefer aus den Quellen zu ſchöpfen, als es ſonſt viel⸗ 
fach geſchieht. Getreu dem Grundſatz: über Land und 
Meer zu fahren, das heißt, nicht einſeitige Gebiete zu 
bearbeiten, ſondern weit über alle Grenzen hinauszufliegen, 
offenbart uns auch das friſche Heftquartett eine neue Weiſe 
aus aller Welt. Wir lernen Tſchungking kennen, glauben 
in dem Aufſatz von Schreiberähofen: Die Deutſchen als 
Feſtungsbezwinger die Haubitzen zu hören, die die Feſtun⸗ 
gen im Weſten und im Oſten zerſtört haben. Wir erfah⸗ 
ren, wie es mit Egyptens wirtſchaftlichem Reichtum beſtellt 
iſt, werden mit den Sanitätskolonnen unſerer türkiichen 
Verbündeten vertraut gemacht und bekommen einen Ein⸗ 
blick in viele kriegstechuiſche Kleinigkeiten, von denen 
Von beſonderer Wichtigkeit 


7. Preußiſch-Züddeutſche 


(233. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
6. Mat 1916 Nachmittag 


5. Klaſſe 1. Ziehungstag 


Auf ee gezogene Nummer find zwei gleich 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die 


gleicher Nummer in den 


Nur die Gewinne über 192 M. ſind in Klammern beigefügt. 


(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. B.) 


832 597 807 22 909 
10127 79 422 629 51 889 


482 557 626 66 822 
20187 889 633 65 810 931 21369 433 69 (1000) 


894 961 
852 78 


24098 119 


608 50 705 80 881 48 923 80 


109 229 325 659 686 781 
760 851 74 88 36009 113 279 827 63 653 699 
473 645 97 716 832 (600) 943 
89152 66 213 431 812 (600) 951 71 93 


ohe 
ofe 
eiden Abteilungen I u. II. 


Nachdruck verboten) 


88 77 178 682 610 97 1024 88 816 920 91 2017 888 (800) 
672 767 75 3290 (600) 342 488 508 1417 682 840 61 4508 650 
83 (500) 89 865 920 5077 184 388 441 670 788 8026 616 782 
825 986 7026 211 74 891 720 72 955 #388 (8000) 435 (500 
78 89 635 (1000) 71 760 881 912 (1000) 88 8096 1390 36 (500 


11116 30 37 611 723 (1000) 
12025 28 73 182 86 452 579 628 69 725 29 832 13046 144 96 
227 (8000) 82 572 84 672 700 14256 413 88 (1000) 581 616 78 
983 15114 212 889 470 78 82 528 707 971 80 16229 328 619 
64 679 84 (3000) 708 (600) 45 802 66 71 913 97060 238 69 (600) 
364 466 612 28 (800) 56 (1000) 85 782 911 21 18026 46 151 80 
230 353 422 690 860 (1000) 19129 (600) 268 78 306 11 (600) 81 


641 (800) 
7089464 22010 (1000) 14 84 101 (800 2 88 283 366 613 705 
23137 (1000) 382 444 602 14 15 766 876 (1000) 927 
76 224 435 91 740 60 (3000) 98 (1000) 
25032 149 220 43 318 (600) 994 26073 (1000) 246 
48000) 381 619 82 840 (1000) 27124 27 255 406 96 (1000) 597 
28012 164 95 266 335 409 626 


0 614 95 96 809 910 


38322 476 627 78 710 52 841 


ä 
aber ſcheint uns ein Auflatz des hervorragenden deulſch⸗ 
freundlichen iriſchen Politikers Sir Roger Caſement, der 
in dem Artikel: Irland als ein Faktor des Friedens, die 
augenblicklichen Verhältniſſe Irlands beleuchtet. Und 
ſchließlich dürfen wir bei Aufſätzen ausruhen, wie: Marke⸗ 
tenderweſen und die Tabakspfeife des Soldaten. Alle dieſe 
Beiträge ſind mit guten Bildern geziert, zu denen noch 
jeue kommen, die auf den Titelſeiten leuchten. Eines der 
ſchönſten von dieſen iſt das Bildnis des Großadmirals 
Alfred von Tirpitz, unſeres unvergeßlichen Staatsſekretäres“ 
der Marine. 4 5 
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Schweden vor der Entſcheidung. 


Die Abſichten Englands, Deutſchland voll! 
ſtändig zu isolieren, treten immer deutlicher 
hervor. Es ſoll jetzt auch im Norden der 
Ring geſchloſſen werden, und dazu hat man die 
Befeſtigung der Alandinſeln durch Rußland 
auserſehen. Die ſchwediſche Preſſe und das 
Parlament haben gegen eine ſolche Vergewal⸗ 
tigung bereits proteſtiert, jetzt tritt auch der 
ſchwediſche General Rappe, der früher Kriegs⸗ 
miniſter und Generalſtabschef war und im 
Kriege 1870-71 auf franzöſiſcher Seite kämpfte, 
in einer Broſchüre „Schweden vor der Ent⸗ 
ſcheidung“ gegen den Plan auf. Er weiſt nach, 
daß das befeſtigte Aland ein Hauptmittel ſei, 
Schweden unter den Willen der Entente zu 
beugen. Er tritt daher für vollſtändige Neu⸗ 
traliſierung der Inſeln ein und betont, daß 
für Schweden jetzt der Augenblick gekommen 
ſei, eine Entſcheidung zu treffen, die Schwedens 
Freiheit für die Zukunft wahre. 


Odol ES 


551 107131 777 9886 108279 360 67 (6000) 441 796 896 924 (600) 
81 85 109077 125 55 394 652 745 825 28 94 
170000 (1000) 42 180 453 797 867 925 111163 213 80 (600) 
829 616 (1000) 859 112020 80 85 87 165 203 807 26 32 641 
113118 96 273 365 77 
{ 114129 230 67 95 368 
812 118019 93 222 316 509 27 (1000) 652 822 60 
76 222 73 419 637 62 838 85 936 76 (600) 118189 275 708 (8000) 
119002 7 53 163 208 16 428 627 639 832 952 
120004 5 119 222 337 61 99 453 64 68 74 77 623 40 121040 
108 259 612 989 122120 621 72 811 983 50 
176 97 312 606 124229 63 407 80 675 621 733 80 81 125051 
65 182 227 66 499 612 609 706 851 52 126078 161 618 89 683 
862 127025 109 67 505 (3000) 611 (3000) 70 83 842 54 92 801 
128023 196 211 28 68 812 87 608 613 16 720 24 942 93 129091 
143 283 664 749 (1000) ; 
130221 632 803 16 74 921 131171 (500) 289 77 452 (1000) 
122295 304 79 647 674 908 18 66 
458 92 93 588 634 725 (1000) 889 917 92 (1000) 
135079 98 (600) 


TER N 916 
805 71 815 (500) 89 145005 298 387 401 8. 818 146202 
648 971 73 147004 55 191 245 376 416 21 697 (600) 791 86 
938 148027 38 66 147 87 319 61 73 698 621 49 149023 
(1000) 160 87 817 68 418 58 91 640 803 (600) 44 88 973 81 
150002 98 107 643 758 69 151089 161 259 357 611 80 780 
152004 (500) 175 249 871 493 580 153062 129 236 867 593 
787 93 932 154217 (500) 19 655 769 858 (1000) 18 8024 (500) 
87 (600) 96 143 74 305 29 (3000) 74 679 799 (500) 816 79 
1568095 204 386 427 696 889 984 15 7256 385 439 84 528 82 
750 60 823 40 906 158239 452 (3000) 83 501 793 806 969 (5007 
158090 (600) 114 (1000) 61 58 73 270 78 849 80 421 80 608 "% 
160097 108 42 58 204 72 821 36 610 17 832 87 184097 .ı0 
214 (8000) 40 564 844 989 162118 (1000) 44 212 357 484 611 
6564 733 928 84 163452 83 77 747 (600) 164115 232 394 80 
94 408 23 934 (1000) 16 5260 887 94 405 681 779 868 186018 
258 521 766 890 980 167435 63 514 840 848 60 168004 311 


| Oberbrunnen. 
Iber'Hatarrhen.d. Atmungs -u. Verdauungs 
| organe, ‚Emphysem Asthma, Influenza, 


IVa 25385. 


Bekanntmachung. 


Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird aufgrund der 
SS 4 und 9 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 


4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 813) |. 


für den Bereich des 17. Armeekorps und für die Dauer des 
Hege en folgendes beſtimmt: 


„Der Verkauf von Prismen⸗Gläſern aller Art, Ziel⸗ und 


terreſtriſchen Ferngläſern, Galileiſchen Gläſern mit einer 
Vergrößerung von 4 mal und darüber ſowie von opti⸗ 
ſchen Teilen aller vorgenannten Gläſer, ferner von photo⸗ 
graphiſchen Objektiven in den Lichtſtärken 3,5 bis 6 und 
den Brennweiten von mehr als 18 em wird verboten. 
Dieſes Verbot gilt auch für den Verkauf der im Privat⸗ 
beſitz befindlichen vorgenannten Gegenſtände. 

2. Heeresangehörigen dürfen in heimiſchen Privatgeſchäften 
Ferngläſer nur gegen Vorlage einer mit Stempel und 
Unterſchrift verſehenen Beſcheinigung ihres Truppenteils, 
aus der hervorgehen muß, daß die Ferngläſer zum Dienſt 
bei der Truppe beſtimmt ſind, verkauft werden. 

. Ausnahmen von dem Verbot zu 1) und 2) find nur mit 
ſchriftlicher Genehmigung des ſtellverlretenden General⸗ 
Kommandos 17. Armeekorps zuläſſig. 

Zuwiderhandlungen gegen das Verbot zu 1) und 2) ſo⸗ 
wie die Aufforderung oder die Anreizung zu einer ſolchen 
Zuwiderhandlung werden mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre beſtraft. Beim Vorliegen mildernder Umſtände 
kann auf Haft oder auf Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 
erkannt werden. 

5. Dieſe Verordnung tritt mit Beginn des 9. Mai 1916 

5 inkraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 6. Mai 1916. 


Stellv. Generalſommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Haushaltungs⸗ und Ge⸗ 
Werbeſchule für Mädchen. 


Abteilung O der königl. Gewerbeſchule. 


Einmache⸗Kurſus. 


Beginn am 16. Mai. © 
Wöchentlich Dienstag von 3 bis 7 Uhr. 


e gil eller 


Anmeldungen täglich von 10 bis 1 Uhr, 
Mellienſtr. 3, Eing. vom Wäldchen aus.. 
Die Teilnehmerinnen können Gemilfe | in Granit, Marmor u. Kunſiſtein, 
zu den billigſten Preiſen und in reeller 
5 Ausführung. 


u. Obſt mitbringen u. 116 ſich einkochen. 
R. Müller, 


Thorn den 3. Mai 191 
Kirchhofſtraße 14. 


575 Vorſteherin. 


„ , Egeln 


liefert billig an Selbſtverbraucher 
ehlauer, Gurske 


Damm. andm. Suuptwenofienfchnf 


Danzig. 


kaufen und liefern 


W. Loga & Co. 
in Thorn, Fernruf 135. 


Heidekraut, 


offeriert billig: 
Saroniagroßhandelsgeſellſchaſt, 
Dresden⸗A. 48, 
. 14414, 14415, 14 416. 
el.-Adr.: Saxoniagroſſo. 


= Dachpappen, 


8 . Ahraham, Shot, Teer } 


8, 1 Tr. Schillerſtraße 8, nike 0 


e, Klebemaſſe, 


Ausnahmebedingungen, u 
} Zahlungserleichterungen. 
Erſatzteile wie Reparaluren zum 


5 Carbolineum 


Nehme auch alte Maſchinen zu 
liefert prompt 


hohen Preiſen an. 
Baumaterialien und Kohlenhandels- 


Zur Zucht gesellschaft m. h. U. 


Telephon 640. 
Eber⸗ und Sauferkel, deutſches Edel⸗ 


eee en ee, 
guten Pferdehen, 


Fehlauer, Gutske, 
1. Schnitt, hat noch abzugeben 


in jedem Hause 
Rohde, Leibiiſch. 


Ein guter Einspänner 


die Königin der Instrumente 
wird auf Tagelohn geſucht. 


© BEHERRSCHT DIE WELT 
Se age MBH 
RLIN. B. 


zu finden sein. 


v.46bis 
Harmoniums:öx. 
Bes. auch von jedermann ohne Noten- 
kenntnis sof. 4stimm. spielbare. IIlustr. 
Katalog umsonst. 

Aloys Maier, Hofl., Fulda. 
ſcht wird gründf. erteilt, 

Poln. Unterricht Seglerſtr . 


Brombergerſtraße 16/18. 


Edatfactoffelnſe 


inländiſche Ware, erd⸗ und wurzelfrei, 


F. PielſſſcrSüddelſche 033 


. Sf H-Breupiinie) Klassenlotterie. 
hauptziehung vom 6. bis 51. Mai 1916. 
2 Prämien zu. 300 000 Mk. 600 000 Mk. 
2 Gewinne zu. 500000 ME. . 1000 000 Mk. 
E „ „ ee, RAR, 
33ͤ J doo „ 
„ e,, eee e „ 
„ „ e 100000 + 
2 e KON» eee 
4 „ „. 50 000 „ . 200 000 „ 
6 e 20 00 „ 
Da; 720 00% „ 
30 „ „„ 15 000 , 50 000 „ 
100 „ „ 10.00% „ „ „ 19000 000 
20 „ „ 5000 „ 1 200 000 „ 
32000 „ „ 3000 „ . 9600 000 „ 
6500 % % FEN. ee 000 , 
Sd „ Mr 500 „ 4447 000 „ 
154 984 2 240 „ . . 37196 160 
174 000 Gewime und 2 Prämien 564 413 160 Ml. 
| 1 1 1 
0 DTMEE DIOR SOIE 3. 
zu 200 100 50 25 Mark 
find erhältlich bei 
Dombrowski, fünigl. preuß. Lolterie-Einnehmer, 


Thorn, Breiteſtraße 2, Fernſprecher 1036. 


r Etroh⸗Erſatz. =& 


1 Stroh aller posten jetzt ziemlich knapp, teuer und auch al überall 
RL iſt, haben wir als 


Erſatz ausländiſches Heidekraut 


in Ballen gepreßt eingeführt. 

Heidekraut zu Futterzwecken, Streu⸗ und Packzwecken, auch für die Induſtrie 
verwendbar, in großen Poſten En haben, 

350 bis 70 Waggons 

d ca. 80/100 Str. — 120/180 Ztr. — 200 / 2400 tr. für Jedermann. Preis Mark 
3.40 per Zentner fand Thorn und franko jeder Bahnſtation der Umgegend. 
Verlangen Sie ſofort per Brief, Poſtkarke, Telegramm oder Telephon Spezial⸗ 
offerte mit Verkaufskonditionen unter Angabe Ihres Kaufquautums. 


O. A. Schmidt & Co., bu Schweinfurt g. N., 


haus, 
Telegramm⸗Adreſſe: Schmidt Compagnie Schweinfurt. 


N. B. Der Artikel eignet ſich vorzüglich zu Export nach Ruſſiſch⸗Polen 


Telep. 
304. 


„ 


Kleiderl4use m. Brut, Fiöhe, Wanzen, Vieh- Ungeziefer, vernichtet radikal 
4 Goldgeist W. Z. 75198. Farb- und geruchlos. Reinigt die Kopfhaut von 
Schuppen und Schinnen, befördert den Haarwuchs, verhütet Krankheit 
der Kop fhant, Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten, Vernichtet Typhus- 
bazillen, desinfizierend und vorbeugend gegen Infektionskrankheiten. 
Wichtig für Schulkinder, Tausende Anerkennungen. Nur in Karton- 
packungen à 0,60 u. 1,20 M. Man achte beim Einkauf anf die Firma 
der alleinig. Fabrik | Rademacher&Co, 7 4 und den Namen 


, 5 
I 


CR 1 verkauft 
8 Dar, Maretzke, Leibitſch. 


Eine echte Borshündin 
zu verkaufen. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle der 
„Brefje”. 


Junge Kaninchen 


ſ in allen Farben abzugeben, 


— i 3 ö 05 Talſtraße 25. 
Verſch. gebr. Möbel, 


Silber, 800 geſtempelt, 


nur 1.50 Mark. 


Andere Muſter 1.25, 2.00, 2.50, 3.00 Mk. 


F. Steffelbauer, Areiteilt. 16, 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. 


Kleiderſchränke, Vertikow, Plüſchgarnitur, 
Sofa, eichen. Schreibtiſch, Spiegel, Stühle, 
Tiſche, Chaiſelonguedecke, Portiere, nuß⸗ 
baum. Büfett u. a. m. zu Bad 
Bacheſtr. 16, 


Fin auterhaltenes, dunkel- 
blaues Ribsloftüm und wei⸗ 
bes Kleid billig abzugeben. 


Baderſtraße 30, 3. 
Die Einrichtungen meiner 


Alinernlunllerfabtik 


find ganz, auch geteilt, zu verkaufen. 


Max Pünchera, ticken. l pit. 


2 2 überzählige, mittellihwere mittelſchwere 


erde, 


5 und 8 Jahre alt, gibt ab 


Dann. Mortiihin, b. tichan. 
ere Rollwaden-Plerie, 
1 Ariitimilihende Kuh 


zu e 
alski, Thorniſch Papau. 


Baugeſchüft Köhn, 4 Ti, ne Seine * 


Fiſcherſtraße 45, 2 rechts. 


inen neuen of ierfnttel: 


mit Reitzeug verkauft 
Büchermeſſier A. Wohlfeil, 
Schuh macherſtr. 24. 


ie ggoges bead 


zu verkaufen. Friedrichſtr. 2—4, 1 Tr. 


Palme (Cenzia) 
umſtändehalber billig zu verkaufen. 
Zu erfr. Fenske, Altſtädt. Markt 20. 


Wegen Fertigſtellung des elektriſchen 
Anſchluſſes verkaufe billigſt 


Cotomobile Ball, 


1909 gebaut, mit dazugehörigem 


Abſchlaſen Gierke 


evtl. auch jedes allein. Auf Wunſch 
Zahlungserleichterungen. Beſichtig. erb. 

Angebote unter NI. 120 an die Ge⸗ 6 
A der „Preſſe“. 


Britichte, Eſche, 
guterhalten, billig zu A 


H, Krü 
Thorn⸗Mocker, Sedanſtraße — 
Zu verkaufen: 


großen Poſten Heu, 
neue, trockene Bretter, 
ein Hofhund — 


Lindenſtr. 12. 


2 
2 
2 
2 
> 
2 
2 


eröffnet. 


2 
2 
2 
2 
54 
2 
2 
2 
® 
52 


Kronenquelle 
beı Wieren- und Blasenleıden, 


Sich, und Zuckerkrankheik, 


| 2 
Ich habe in unſerem Hauſe, Coppernikusſtraße 5, 2 Tr., 


Putz⸗Atelier 


Damen⸗ und Kinderhüte werden billig verkauft und 
Umarbeitungen ſowie Garnierungen ſchick und billig ausgeführt. 


Anna Wisniewski, 
Putzmachermeiſter. N 
4% %%%, %%% e 


alle 


Seeds 


© 


RA TR A Ar 


Pelzkleıder, 


sowie Porhänge, 


Teppiche usw. werden zur Siche- 


vung gegen Motten angenommen bei 


B. Doliva, Thorn, Artushof. 


2 3önll=Kufentongen, 


gebraucht, zu verkaufen. 
ichard Redmann. Thurn, 
Mellienſtraße 130. 


„ Aongenftrobjthober, 


Fuder, Ernte 1914 und aus der 
Scheme (loſe) verkauft 
von Tempski, n 
bei bei Schönſee, Tel. 88. Tel. 


Spaltkloben, 


ca. 700 Rm., ab Forſt Rudak (Inft.⸗ 
Schieß⸗Stände), I. und II. Klaſſe zu ver⸗ 
kaufen, Bahnanſchluß ca. 3 Km. 


Erick Jerusalem, Baugeldäft, 


horn. Brombergerſtr. 10. 


Serlnnstonnen ud Kiten 


find abzugeben. Daſelbſt 


I erhaltenes Fahrtad 


(Freilauf) zu verkaufen. 
Coppernikus 


PaulLaskowski, 5 


ſtraße 37. 


Fit Ane, 


Brückenſtraße 13, plr., bisher a Vor⸗ 
ſchußverein benutzt, ſind ſofort, auch ge⸗ 
teilt, zu vermieten. 


Tbl., helle T- Aimmekw. 


Brückenſtraße 11, 3, mit ſämtlichen Zu⸗ 
behör, neu renoviert, ſofort zu vermieten. 


2 Ffetbegiälle, 


der eine 2, der andere 7 Pferde faſſend, 
von gleich zu vermieten. 


3 lk. Helle peichettäume, 


Jeſuitenſtraße 4 und 6, zu vermieten. 
Die bisher von mir zu meiner Mine⸗ 
ralwaſſerfabrik benutzten 


Kellerkäume 


ſind von ſofort zu vermieten. 
Alles zu erfragen bei 


Max Pünehora, rücken. I, pit. 


Herric. Wohnung 


Etage, 9 Zimmer mit Zubehör, auf!“ 


Wunſch Pferdeſtall und Wagenremiſe, von 
Juli oder Oktober zu vermieten. 


Friedrichſtr. 


‚Herrsiallitte Wohnung 


im 3. Stock unſeres Hauſes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 
Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 
ſtehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu⸗ 
migen, mit allem Zubehör und ſind mit 
Gas» und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere iſt 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Dombrowski'ſche Fü drunken 


Katharinenſtr. 4 


3. Fimmerwohnung, 


ſonnig, mit allem Zubehör von 80 — 
zu vermieten. Paulinerſtr. 2 


„Wohnung, hochparl., 

gr. Zimmer, gr. Veranda, Gärtchen, 
Badezimmer, reichl. Nebengelaß, Gas u. 
elektr. Licht, auf Wunſch Pferdeſtall und 


Wagenremiſe, Talſtr. 24 zum 1. 10, evtl. 


früher zu vermieten. 
eb ET BER a a I EU Fee 
Wegen Todesfalls iſt vom 1, Juli eine 


Mahnung von 3 Zimmer 


mit Gas und Ale zu ver» 
mieten. Culmer Chauſſee 38. 


1 enil. 2 mübl. Zimmer 


mit AN (Gas und Bad) zu 
vermieten. Waldſtr. 35, 1 Tr. 


2—4, 1 Tr. 


Speichervermietung, 
bezw. Speicherverkau ul. 


U 
Sämtliche Kellerräume, ſowi un, 
gefähr die Hälfte der Parterre⸗ ‚Rü 
des Speichergrundſtücks Hohes it 
find von ſogleich zu vermieten, au leich 
das Speichergrundſtück ſelbſt von ſog alt 
zu verkaufen. Stellmachermeiſter knn ne A 
Hoheſtr. 26, iſt bereit, die wie segen 
behufs Beſichtigung zu zeigen. Dr 
des Mielspreijes, ſowie wegen nel 
Kaufspreiſes erteilt der Unfergeiählit 
während der Geſchäftsſtunden Aus 
A. C. Meisner» 


Thorn, Katharinen 


Schͤnes gk. Zimmel, 


zu 
Sonnenſeite, 3m. all billig ö 
ee 


Culmer Chauſſee 38, par 


Eine möblierte 


2 Zimmerwohnun 


mit Küche von fofert zu vermieten. 
Zu erfragen bei Herrn an, Huf 


Kladzinski, Bnderft, I, J 
Möbl. Offizier: Nabu, 


Wilhelmſtr. 11, 1 Tr., I 


ſofort zu Dermielent 2 
(Elektr. Licht, Bad, Balkon. 


Ginfach möbl, Jammer 


mit Kochgelegenheit ſofort zu vermiel 


Zu erfragen Baderſtr. 28, PR, m 

1 möbl. Zimmer eo. für 2 Herren 50 
ſogl. zu verm. Seglerſtr. 28. 

Bon fofort oder fpäter verpachte f 


früheres Gendärmerie⸗Heßl 
beſtehend aus Wohnhaus mit 3 Zimn 
Küche, Kammer und Bodengelaß, 
garten, Kartoffelland, Stall, 99 ut 
g Habe auch eine Bäckerei, da Bäcker ai 
eere eingezogen, zu verpachten. 
Beſitzer v. Klinski, Digi 
bei Leibitſch. 


ea. 4 Morden Al! hl 


zu verpachten. Zu erfragen in der © 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Wer seine 
Frau liebt 


kauft das neue Buch über 15 5 
Ehe. ee — is. Preis 


Munkwitz » Berlag, Berlin 5 
Wilmersdorf 71, 0 
3 17. 


a | 

E raue 
Gegen Einfendung von 1 Mark ee 
Briefmarken) verſende ich das Bu lie 
„Die Störungen der Blutzirhulalg, 
von Dr. Schäffer. 1 125 b 1 in, 
Frau Ziervas, Jain 1 

Kronprinzſtraße 1 


f. Chronische 


Haut: u. Harnleiden werden leicht du 
quem u. dauernd beſeitigt, ohne E 181. U. 
ohne Berufſtörungen. Briefl. Aus de En 
Proſpekt koſtenlos. Inſtitut Har 
Berlin, Friedrichſtraße 112 B. 


Lose 


Der 
zur Geldlotterie zum Ausbau 78 


eſte Cobur ſehung am 3.005 
ge beau ⸗27 ten 1916, 177% 
Gebigeminiie im Gefamtbetrag, 090 
400 000 Mark, Hauptgewinn 1 
Mark, zu 3.30 Mark, ler rit / 

zur 26. Berliner erde ul, 0 
Ziehung am 7. un Juli 


5012 Gewinne im Heſenpe ge 
70 000 Mark, Hauptgewinn im 
von 10 000 Mark, zu 1 Mark, 
ſind zu haben bei 
Dembrowski- 
tönigl, Lotterie. Ein! 
Thorn. Breiteſtr. 2. 


nehme! 


Ffineumatische Schmerzen, Hexenschuß, 
Reigen. in Apotheken Fl. M 1,40; Doppelft. M 2,40. 


